Zwang alſo war es, der den Zaren nach Berlin brachte. 
heute der Zar den Gegenbeſuch in Kiel oder Berlin abſtattet, fo wird 


kleinen Zeile 30 Pf., für Irierate aus Schlefien u. Bojen 20 Bi. 


Nr. 508. Morgen⸗Ausgabe. 


Die Kaiſerreiſe nach England. 

Kaiſer Wilhelm II. wird, kaum von ſeiner nordiſchen Erholungs⸗ 
teiſe zurückgekehrt, wieder die Pflichten feines hohen Amtes über: 
nehmen und ſeinen erſten Beſuch in England abſtatten. Dieſe Reiſe 
findet in den weiteſten Kreiſen lebhaftes Intereſſe. Iſt doch ſeit 
Jabr und Tag in der deutſchen Preſſe ein Kampf gegen England 
geführt worden, als ſei der britiſche Vetter des deutſchen Michel nicht 
deſſen Freund und Stammverwandter, ſondern ſein Erbfeind, mit 
welchem ein Krieg in naher und unvermeidlicher Sicht ſei. Ueber⸗ 
eifrige Patrioten haben auch wiederholt der Reichsregierung eine 
ſchneidige Sprache gegen die britiſche Diplomatie empfohlen, insbeſondere 
in allen Angelegenheiten der Colonialpolitik, als hätte nicht Fürſt 
Bismarck noch bei der Berathung der oſtafrikaniſchen Vorlage aus⸗ 
drücklich erklärt, die deutſche Politik dürfe in Colonialfragen nicht 
einen Schritt thun, ohne ſich vorher des Beiſtandes Englands ver⸗ 
gewiſſert zu haben und als hätte nicht der leitende Staatsmann dem 
deutſchen Reichscommiſſar, der beauftragt it, die Ruhe in Oſtafrika 
wieder herzuſtellen, die einzige Inſtruction auf den Weg gegeben, in 
allen Fällen mit England gemeinſame Sache zu machen. Unleugbar 
giebt es auch heute noch in Deutſchland einflußreiche Kreiſe, welche 
es am liebſten ſähen, wenn der Deutſche Kaiſer feiner Großmutter 
jenſeits des Canals den Zoll der Höflichkeit verweigerte und den 
Beſuch in England unterließe. Man hat an jenen Stellen mit 
großer Genugthuung geſehen, daß Kaiſer Wilhelm zuerſt nach Ruß⸗ 
land und nicht nach den Ufern der Themſe ging. Heute iſt man 
vielleicht nicht mehr ganz erbaut von jener Wahl der Reihenfolge der 
Beſuche. Heute wird eine richtige Politik ſchnell erkennen, daß 
Deutſchland, ſelbſt wenn es mit England ſchlecht ſteht, auf das Inſel⸗ 
reich immer noch mehr zählen kann, als wenn die Erbfreundſchaft 
mit Rußland wieder thurmhoch wird. 

Man ſtreitet jetzt in allen officiöfen Blättern, ob der Zar kommt 
oder nicht. Dieſer Conflict ermangelt nicht einer tragikomiſchen Seite. 
Denn nachdem Deutſchland öffentlich erklärt hat, nichts zu fürchten, 
als Gott, und nachdem Fürſt Bismarck lebhaft ausgerufen, um Liebe 
werben wir nicht mehr, macht es einen ſeltſamen Eindruck, daß man 
dem Gegenbeſuche des Zaren mit ſolcher Sehnſucht entgegenſteht, wie 
einſt in den Tagen von Olmütz dem Berliner Beſuche des Zaren 
Nikolaus. Kommt der Zar, fo wird ihn die Bürgerſchaft der Haupt- 
ſtadt mit jener Würde und Ruhe begrüßen, welche ſie ihm auch bei 
ſeinem letzten Beſuche gezeigt hat. Aber man wird ſich nicht ver⸗ 
hehlen, daß die Gefühle, mit denen der Zar kommt, die nämlichen 
ſind wie dazumal. Damals ſah ſich der Selbſtherrſcher aller Reußen 
genöthigt, ſeinen Weg über Berlin zu nehmen, weil ſeine Kinder in 
Kopenhagen erkrankt waren und ſeine Reiſe dadurch einen ſolchen 
Aufſchub erfuhr, daß die Seefahrt nicht mehr rathſam erſchien. Der 
Wenn 


wiederum die Welt ſich fagen, daß der ruſſiſche Kaifer nur unter dem 


unabweislichen Gebote einer kalten Höflichkeit gehandelt hat, ohne daß 


fein Herz ihn zu dem Deutſchen Kaifer zöge. Seine wahre Ge: 
ſinnung hat Alexander III. in dem Toaſte gezeigt, in welchem er den 


Fürſten von Montenegro feinen einzigen aufrichtigen Freund nannte. 


Je zweifelhafter aber die Beziehungen Deutſchlands zu Rußland 


und der Dynaſtien beider Reiche zu einander bleiben, um ſo erklär⸗ 


licher iſt die Annäherung des Deutſchen Reiches an England, mit 
welchem, wie Fürſt Bismarck geſagt hat, die deutſche Nation eine 
bundertjährige Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft verknüpft. Daß 
die Reichoͤregierung ein großes Gewicht auf die Herſtellung 
eines engen Einvernehmens mit dem Inſelreiche legt, weiß man 
ſeit vielen Jahren. Der Kanzler ſelbſt hat ſich gelegentlich offen darüber 
ausgeſprochen, ſo am 16. März 1885, wo er ſagte, „daß wir, Eng⸗ 
land und Deutſchland, wenn nicht ausſchließlich auf einander ange⸗ 
wieſen, doch den Beruf haben, nach Stammesverwandtſchaft, nach 


hiſtoriſchen Traditionen, vor allen Dingen aber nach gemeinſamen î 


Intereſſen und nach der Abweſenheit widerſprechender Intereſſen im freund- 
lichſten Einverſtändniß mit einander zu leben. Dieſes Einverſtändniß 
zu ſuchen, bin ich ſeit Jahr und Tag beſchäftigt. Ich kann es natürlich 
nur finden in einer Form, die auch für Deutſchland eine befriedigende 
it. Das Suchen nach dieſer Form möthigt mich, durch manche 
Peripetie zu gehen auf diplomatiſchem Wege, wo auch unter Umſtänden 
der Eindruck einer Verſtimmung nicht ausgeſchloſſen iſt und wo der 
Wechſel zwischen Feſtigkeit und Nachgiebigkeit allein zum richtigen 
Ziele führen kann.“ 

In den letzten Jahren iſt wiederholt der Verſuch gemacht worden, 
England für eine feſte Annäherung an das mitteleuropäiſche Bündniß 
zu gewinnen. Die Reiſen hervorragender Diplomaten, ihre Aufnahme 
an den belderſeitigen Höfen und die Aeußerungen einer gemeinhin 
gut unterrichteten Preſſe haben allenthalben die Meinung erzeugt, daß 
wenn nicht ein fürmliches Bündniß, fo doch über eine Reihe von 
wichtigen Fragen ein feſtes Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und 
England hergeſtellt ſei. Es iſt erfreulich, daß peinliche Vorgänge 
wie die garſtigen Ausfälle gegen England bei der Krankheit Kaiſet 
Friedrichs oder die ſchweren Anſchuldigungen gegen Sir Robert 
Morier keinen Stachel in der britiſchen Bevölkerung zurückgelaſſen zu 
haben ſcheinen. Die Vorbereitungen zum Empfange Kaifer Wilhelms, 
von denen in der britiſchen Preſſe berichtet wird, laſſen erwarten, daß 
die Aufnahme des deutſchen Kaiſers in England eine warme und 
lebendige fein wird. Hoffen wir, daß dieſer Beſuch auch dazu bei⸗ 
tragen werde, die politiſchen Beziehungen beider Nationen noch enger 
zu knüpfen, und daß es dem Deutigen Kalſer vergönnt ſei, jenen 
Wunſch zu verwirklichen, welchen ſein ruhmreicher Vater im Kriegs⸗ 
jahre in ſein Tagebuch ſchrieb: „Möge es mir gelingen, nach den 
Grundſätzen meines unvergeßlichen Schwiegervaters eine Kette zwiſchen 
beiden ſo ganz auf einander angewieſenen Ländern zu ſchmieden.“ 


; Deutſchlan d. 
Berlin, 22. Juli. [Der Papſt in Rom.] Wollte man 
auch den Auslaſſungen der officibſen Preſſe das erdenklichſte Mißtrauen 
entgegenſetzen, ſo müßte man doch aus der augenfälligen Rückſicht, 
welche Crispi gegenwärtig auf Oeſterreich nimmt, ſchließen, daß mit 
der Abreiſe des Papſtes von Rom im Augenblicke ernſt gerechnet 
werden muß. Es iſt ſicherlich nicht ganz müßig, wenn ſich ein Organ, 


Breslauer 


Dierteljährlicher Abonuementzpt. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abounem. 60 Pf., 
außerhalb ped Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſerkionsgebühr für den Raum einer 
e 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


wie die „Riforma“, angelegentlich mit den Wirkungen beſchäftigt,], Es ſcheint, daß man in Oſtafrika nicht fo leicht und nicht fo häuft wie 4 i 


welche die Ueberſiedelung des Papſtes nach Barcelona oder Sevilla 
haben müßte. Sie ſpricht auch nicht mehr in jenem Tone ſcharfer 
Ironie, welcher von dem Unglauben gegenüber der Drohung aus⸗ 
geht. Ihre Worte ſind vielmehr ernſt, ſie richten ſich weniger 
gegen den Papſt als gegen eine auswärtige Macht, die zu ſeinen 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Hofte 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


eitun 


h. 4 


welche Sonntag einmal, Montag 
wvehnal an den übrigen Fagen dreimal etſcheint⸗ 
— — 


Mittwoch, den 24. Juli 1889. 


in Neuguinea am Fieber erkrankt, daß aber die oſtafrikauiſchen Fieber 
häufiger als diejenigen von Neuguinea einen tödtlichen Ausgang haben. 
Mit anderen Worten: In Oſtafrika ift der Procentſatz der Exkrankungen 
eringer und der Procentſatz der Todesfälle größer, als in Neuguinea 
Pie e Erkrankungen innerhalb des Gebietes der Deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft follen in Dar⸗es⸗Salam beobachtet worden fein. 
Eine große Plage für manche Bewohner Oſtafrikas — andere bleiben gang 


Gunſten einſchreiten könnte. Welche Macht könnte heute fo wahn⸗ 9 ſind die „Mango⸗Beulen“ genannten Blutgeſchwüre. 
witzig ſein? Rußland und die Pforte gewiß ſo wenig wie England deen bisweilen, und Per angeblich zur Reifezeit — Wan E 


und Amerika. 
wer alſo bleibt übrig? 
Aufenthalt für die Zukunft gewählt haben foll? 


Etwa Spanien, welches der Papſt zum 
Die ſpaniſche Re⸗ 


gierung hat, nachdem Sevilla ſich dem Papſt als Reſidenz angeboten] Cultusminiſteriums für 1890 
Curie zu] Jahren geplanten Muſeumsbauten verlangt werden wird, beſtätigt ſich. 


hat, den Städten verboten, ſolche Kundgebungen an die 
erlaſſen. Spanien iſt weder geneigt noch im Stande, einen Krieg 
mit Italien zu beginnen. Wer alſo bleibt übrig? Das einzige 
Frankreich. Frankreich aber iſt heute doch das Land der Freigeiſter 
und Freimaurer? Sicherlich! Aber wie lange wird es das bleiben? 


Mit Deutſchland und Oeſterreich it Italien verbündet, Pflaumen, der ganze Körper bedeckt. Neuerdings find auch faſt 5 W 


auftretende Leiſtendrüſenanſchwellungen, welche früher faſt unbekannt gez 
weſen ſein ſollen, ſehr häufig geworden. i a 
Die ne Die Meldung, daß im nächſten Etat des 

i 1 eine Summe zur Ausführung der feit 


Dem Vernehmen nach werden die für die Bearbeitung der Entwürfe bee 
ſtimmten Summen zunächſt verlangt, ſo daß die Ausführung der Bauten 
überhaupt noch nicht in Frage kommt, alfo wohl noch geraume Zeit id 
binausziehen wird, da ohne die Grundlage ausführlicher durchgearbeiteter 

Pläne ſich auch ein Koſtenanſchlag noch nicht machen läßt. Nach den 


Man rechnet offenbar im Quirinal mit einem Siege früheren Aufſtellungen, und nach der dem Abgeordnetenhauſe 3 


des Boulangismus, und man hält den Boulangismus 


für clerical 


der Geſchichte der Patriotenliga 


wenn man ſich 


welche thatſächlich clericalen Urſprungs it, und wenn man fieht, wie den Muſeumsgebäuden unter fiğ ein Abſtand 


Boulanger mit den Clericalen liebäugelt und — von ihnen unter⸗ 
ſtützt wird. Gleichwohl glauben wir nicht, daß die Franzoſen ſo verblendet 
ſein werden, einen Kreuzzug für die weltliche Herrſchaft des Papſtes 
in Scene zu ſetzen. 
brauchen laſſen, noch ein Bundesgenoſſe zu gewinnen ſein. 
man aber meint, unter dieſem Banner Oeſterreich von Italien z 
trennen, ſo dürfte man ſich täuſchen. Der Krieg Frankreichs gegen 
Italien iſt ein Krieg gegen Deutſchland. Und ſchon deshalb wird Oeſter⸗ 
reich an feiner Bundestreue nicht entfernt einen Zweifel laſſen. 


Immerhin it es bemerkenswerth, daß gerade jetzt Crispi der Agitation der Nationalgalerie durch einen beſonderen Ban in Ausſicht genommen 


der „Irredenta“ entſchieden entgegentritt. Vielleicht hält er ſich für 


bemüßigt, der öſterreichiſchen Regierung einige Liebenswürdigkeiten zu das 
Ebenſo bemerkenswerth ift, | Gipsabgüſſe dem Baurath Schwechten übertragen ift. 


erweiſen, um ſelbſt Gegenliebe zu ernten. 
daß die italieniſchen Blätter voll ſind von Berichten über die Dring⸗ 
lichkeit, mit welcher Crispi von dem Kriegsminiſter die ſchleunige 
Vollendung der Kriegsbereitſchaft fordere. Hoffentlich iſt das Ende 
vom Liede indeſſen Boulangers Niederlage. Tritt dieſelbe ein, ſo 
darf Europa für eine Spanne Zeit erleichtert aufathmen, auch wenn 
der Papſt wirklich für gut halten ſollte, in das Land der Kaſtanien 
überzuſtedeln. Dann hat dieſer Luftwechſel keine Gefahr — außer 
für den Papſt und deſſen Umgebung. ; 


2555386 M., Weſtfalen 2064776 M. Heſſen⸗Naſſau 1732725 M., 
Rheinland 4304461 M., die Hohenzollernſchen Lande 65057 M. 


[Die Münſterſche Bisthumsfrage] wird von den cert 
calen Blättern in ſehr erregtem Tone beſprochen. 
die Lage der katholiſchen Kirche in Preußen fet eine ernſte. Wenn 
es ſich beſtätige, wie es kaum noch zweifelhaft ſcheine, daß der er⸗ 
ledigte Biſchofsſtuhl in Münſter auf Betreiben der Staatsregierung 


Zu dieſer Vermuthung hat man einigen Grund, muß an der Stadtbahn eine angemeſſene Breite frei bleiben, um für die 3 
erinnert, ſüdlich gelegenen Gebäude das nöthige freie Licht zu gewinnen. Dann muß 


Dazu würde fih weder die franzöſiſche Nation miß⸗ der Beſucher, wie vor allem der Sicherheit gegen Feuer und anderer Gez 
Wenn fahren willen. Bei 
u] natürlich nicht an eine gleichartige Bebauung gedacht; neben geſchloſſenen 


ee 3 
Denkſchrift follen von der 33000 Quadratmeter betragenden Grundfläche 
der Muſeumsinſel 22500—22600 Quadratmeter bebaut werden. Zunächſt 


1 gewährt werden, um 
fie gegen Beeinträchtigung ihrer Beleuchtung zu ſichern. Dieſer Ab: 
ſtand wird bei der beträchtlichen Höhe, welche die Mehrzahl dieſer Bauten 
erhält, auf 50 bis 60 Meter bemeſſen. Auch wird daran feſtgehalten, 
nicht allzuviel in je einem großen Gebäude zuſammenzufaſſen, ſowohl um 
Bei der ſo intenſiven Ausnutzung des Raumes wird 
mehrgeſchoſſigen Baukörpern follen Verbindungshallen und glasbedeckte 
Höfe hergeſtellt werden. Neben dem Bau dreier Gebäude auf der Muſeums⸗ 
inſel für die germaniſchen und ſonſtigen Antiken, für die Gipsabgüſſe 
und für die Runftwerfe der Renaiſſancezeit war früher die Erweiterung 


worden. — Im Uebrigen meldet der Hamb. Corr.“ daß die Ausarbeitung 
von Plänen für das Renaiſſance⸗Muſeum dem Hofbaurath Jone; für 
Antiken⸗Muſeum dem Profeſſor Fr. Wolff, für das Muſeum der 


„[Zum n Am Montag hielten, wie der „B. B.⸗C.“ bes 
richtet, ſowohl die Geſellen wie die Meiſter Verſammlungen ab. Die 
von den ſtrikenden Geſellen auf Tivoli abgehaltene Verſammlung war 
von kaum 1500 Bäckergeſellen beſucht. 72 dieſer Verſammlung gab der 
Vorſitzende der Commiſſion, Herr Pfeiffer, ſelbſt zu, daß am Sonntag 
pobe Maſſen von Geſellen die Arbeit wieder aufgenommen hätten. Gr 
chrieb die Schuld den Geſellen der großen Bäckereien von Schindler, 
Gartz und Katzfuß zu, welche durch ihre Nichtbetheiligung am Strike entz 


$ 
rfa 


endes 
ſtiren. 


e's 


Lieferun 
meiſter 


ſchon bald zu einem Staatskirchenthum führen, das für die Fatholifche | des Großen 


Kirche von den verderblichſten Folgen wäre.“ Femer erhält die 
„Anfangs beabfichtigte 


liche Anfragen an den Vatican unterlaſſen.“ n 
dazu, der päpſtliche Stuhl werde die Regierung wohl „auf den rechten 
Weg“ verwieſen haben. 


urtheilt Dr. Hugo Zöller t 
ufſtandes aller 


belohnt. In Zukunft wird kein Tabak mehr in Kibueni mig ger werden, | w 
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ewinnen wollte, verſchwieg, fo habe er gelogen. Als Herr von 
— Kneſebeck bald darauf im Club erſchien, wurde er aller ſeits mit 
Vorwürfen über js Verhalten beſtürmt, worauf er erwiderte, daß 
ihm von dieſem Abkommen mit Herrn Luckhardt nichts bekannt geweſen 
ei. Jetzt nahm der Beklagte Veranlaſſung, dem Kläger ins Geſicht g 
agen, daß er ein Lügner fei, für defen Ausſcheiden aus dem Vorſtande 
er Sorge tragen werde. Später nahm der Beklagte die letzte Aeußerung 
im ſo weit zurück, als er erklärte, gegen ein längeres Verbleiben des 
Klägers im Vorſtande nichts einwenden zu wollen, derſelbe ſei in Zukunft 
aber für ihn „Luft“. Wegen dieſer beiden Aeußerungen beſchritt von dem 
Kneſebeck den Klageweg, 
frei. Durch die Beweisaufnahme fei thatſächlich erwieſen worden, daß der 
Kläger die Unwahrheit geſagt, und zwar wiſſentlich; wenn der Beklagte 
dies in der zwar etwas ſchroffen Weiſe gekennzeichnet habe, wie er es 
piu, fo könne dies feine Beſtrafung nicht zur Folge haben. Die zweite 
eanſtandete Bemerkung könne als eine Beleidigung nicht angeſehen 
werden. Gegen dies Erkenntniß legte der Kläger die Berufung ein und 
in dem geſtrigen Termine vor der zweiten Inſtanz wurden die erwähnten 
Vorfälle im Hohenzollern⸗Club noch einmal gründlich erörtert. Der 
Gerichtshof gelangte wiederum zu einem freiſprechenden Urtheil, indem 
er ſich im Weſentlichen den Erkenntnißgründen des Vorderrichters anſchloß. 
[Schiffer⸗Strike.] gn dieſer Zeit der Strikes haben es auch die 
Schiffer am Kurif chen Haff verſucht, durch Arbeitseinſtellung höhere 
Löhne zu erlangen. Glück haben ſie aber nicht dabei gehabt; vielmehr er⸗ 
beblichen Nachtheil. Denn die Unternehmer der Steinlieferungen haben 
nicht nur keine Frachtlohnerhöhung bewilligt, ſondern bei den meiſten 
vage die Wiederaufnahme der Fahrten von einem Verluſt von 50 Pf. 
pro Meter Steine abhängig gemacht. Es blieben den Schiffern nun nur 
zwei Möglichkeiten, entweder für den herabgeſetzten Lohn zu fahren oder 
qu darben. Sie wählten das Erſtere, und am 15. Juli paffirten hundert 
riſche Kähne mit Steinladung den Königsberger Hafen auf der Durch 
fahrt vom Kuriſchen 
Nogat und Weichſel. 


[Zur Lage der Bergarbeiter] Gegenüber der Behauptung des 
Gräßenirecios Hilbck in der „Dortmunder Biga, daß er eine durch: 
g ige Erhöhung der Löhne eingeführt habe, erwidert der Delegirte 

röder Holgendes: „Was die Zahlenangaben des Herrn Hilbck über 
die ſtattgehabten angeblichen Lohnerhöhungen angeht, fo ſtehe ich, wie 
alle Bergleute der x äthſel. 
mich, wie für den 
Wenn ich r 
23 Eidin 

Schichten 
im M 
* 1887 in 24 Schichten netto 77,70, im Monat März 1887 in 26 


Haff nach den letzten Ueberſchwemmungsgebieten der 


— 


wo 
che „Ver. Weſtfalia“ vor einem R pi 
ergmann überhaupt, beweifen nur die Lohnbücher. 


uch alle Bergleute, die ich bisher faber habe, wiſſen davon 
e 


rößer ſind als die früheren 
A Vermeſſung nicht hinzu⸗ 


gezogen. 
2 Berlin, 22 Juli. [Berliner Reuigfeiten) Für bie efettrifche 
es wird nunmehr ein eigenes 


u beeinträchtigen, 
— — 


für Schloßflügel an der Spree weitergeführt. Ueber dem unterirdiſchen, 


ort 


as Schöffengericht ſprach jedoch den Beklagten B 


„Frankfurt a. M. und Düſſe 


rt Ausſtrablung 


ſich die Berliner Elektricitätswerke dazu erboten, die geſammten elektriſchen 
Beleuchtungsanlagen des Schloſſes berzuftellen, wie auch den Bau des 
Maſchinenhauſes auf eigene Koſten auszuführen; das königliche Bauamt 
fand es jedoch gerathener, die Angelegenheit ſelbſt in die Hand zu nehmen, 
um ſo mehr, als die Koſten des Baues ſehr bald durch die Erſparniſſe bei 
der Beleuchtung, welche, wie gemeldet wird, ſeitens der genannten Werke 
ſehr hoch angeſchlagen wurde, amortiſirt ſein würden. 
Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß ſich ein Bruder des bekannten 
Schauſpielers Herrn von Hoxar ertränkt habe. Wie der „Liegn. Anz.“ 
ne ‚ ift die Nachricht falſch; Herr Wilhelm von Hoxar hat keinen 
München, 21. Juli. [Das VII. deutſche Turnfeſt] wurde heute 
bei herrlichſtem Wetter um ½3 Uhr Nachmittags durch den Feſtzug der 
Münchener Turngaus nach der Feſtwieſe Nat Fe Punkt ½4 Uhr ver: 
kündeten Salutſchüſſe das Eintreffen des Ehrenpräſidenten des Feſtes, 
des Prinzen Ludwig, welcher in Begleitung des Hofmarſchalls Grafen von 
gem in vierſpännigem offenen Wagen vor der Feſthalle vorfuhr. 
Hier wurde der Prinz von den einzelnen Fachausſchüſſen empfangen und 
über die Freitreppe in die Königsloge der Feſthalle geleitet. Dort trat 
der erſte Präſident des Feſtes, Herr Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayer, 
vor und hielt eine Anſprache, auf welche der Prinz antwortete. Es be⸗ 
gannen ſodann die Uebungen des Münchener Turngaus. — Von auswärts 
ſind bereits zahlreiche Turner eingetroffen; man glaubt, daß auf eine Be⸗ 
theiligung von 20 000 Turnern gerechnet werden darf. — Am 27. Juli wird 
ein Feſtſpiel von Felir Dahn aufgeführt. 
Wiesbaden, 21. Juli. [Kreisphyſikus und Magnetiſeur.] 
Das hieſige öffne hatte ſich in diefen Tagen mit der Frage zu 
beſchäftigen, ob der ſogenannte „Heilmagnetismus“ als Schwindel zu be⸗ 
trachten ift oder nicht. Angeklagt war aber nicht ein Magnetiſeur, ſondern 
es hatte umgekehrt der e Phil. Kramer von hier, früher in 
l dorf, den hieſigen Kreisphyſikus Dr. Auguft 

Pfeiffer vor die Schranken des Gerichts gefordert, weil Letzterer gez 
äußert hatte, die Heilungen des Kramer ſeien nur Schwindel, Kramer 
nehme den Leuten umſonſt das Geld ab. Wegen dieſer Aeußerungen 
an e Kramer die Beleidigungsklage gegen Dr. Pfeiffer an. Kramer iſt 
ein Mann von 75 Jahren, mit langem Haar und weißem, bis auf die 
Bruſt reichendem Bart. In den 
täglich Zengniffe über die wunderbaren Heilungen, die Kramer durch 
ſeine Curen bei Kranken aller Art erzielt hat. Kramer batte 
einen ungeheuren Zulauf, und zwar nicht blos aus den niederen, ſondern 


iesbadener Blättern lieft man faſt 


auch aus den höheren Ständen; ja, dieſe magnetiſchen Curen bildeten, 
wie an den anderen Orten, wo Kramer früher aufgetreten ift (er iſt unzweifel⸗ 
haft derſelbe Magnetiſeur, der Jahre lang auch in Breslau ſeine Kuren aus⸗ 
get hat), fo auch hier eine Zeit lang das Tagesgef — Natürlich erregte die 

jätigkeit des „Wunderdoctors“ auch bie Sium amkeit der hieſigen 
Aerzte, und der Kreisphyſicus Dr. Pfeiffer hielt es für feine amtliche 
Pflicht, den angeblichen Heilungen des Magnetopathen nachzuforſchen, um 
u ſehen, ob es fich hier nicht um Curpfuſcherei handle, gegen die ein Ginz 
chreiten der Behörde zu peranlaſſen fei. Dr. Pfeiffer ſachte einige der 
Perſonen auf, von denen Zeugniſſe über an ihnen vollzogene Heilungen 
veröffentlicht waren, und bezeichnete zweien dieſer Perſonen gegenüber 
Kramers Verfahren als Schwindel. Der Verklagte gab vor Gericht zu, 
jene Aeußerung phon zu haben, er habe fie aber mit vollem Rechte ge- 
than. Der Heilmagnetismus des Kramer fei in der That der reine 

windel, wie auch die beiden geladenen Sachverſtändigen Dr. Lehr 
und Dr. Cöſter und die geladenen Zeugen darthun würden. Als 
Kreisphyſicus habe er die Pflicht, das Publikum vor ſolchen Täuſchungen 
zu warnen. Da Kramer nicht Medicin ſtudirt habe, ſo ſei 
er nicht berechtigt, ſich auf dem Gebiete der Heilkunſt zu bewegen. 
Seine behaupteten Erfolge ſtänden mit den Thatſachen in Wider⸗ 
ſpruch, wie die Zeugenausſagen ergeben würden. Aus letzteren ging 
denn auch hervor, daß eine Anzahl von Zeugniſſen über wunderbare Hei⸗ 
lungen von Erblindung, Sprachloſigkeit, Lähmung, Gelenkrheumatismus 
und Rückenmarksleiden der Wahrheit nicht entſprechen und daß die 
treffenden Perſonen von den veröffentlichten Zeugniſſen vorher kei ne 
Kenntniß hatten. Kramer behauptete, daß er niemals während ſeiner 
20jährigen Heilpraxis ein Zeugniß auf unredliche Weiſe erworben 
habe. Ihm wohne ein magnetiſches oder odiſches Bluban 
inne, das feinem Organismus 8 wie der Blume 
D Viele ive) nen nten mit m 


Perſo 
aus feinen Fin en wahrnehmen, { 
ſelbſt fie. nicht ſehen könne. r. Pfeiffer bemerkte, die 
ſchaft erkläre dieſes Fluidum auf einfache, mechaniſche Weiſe. 
Einwirkung Kramers auf andere Menſchen ſei nur dem Hypnotis mus, 
einem ſerliſchen Vorgange, zuzuſchreiben, bei dem es hauptſächlich auf die 
Empfänglichkeit des Objects ankomme. Kramer behaupte aber nicht, auf 
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die Seele einzuwirken, ſondern auf die Krankheit, die anatomiſche Ver⸗ 
änderung des Menſchen. Der Hypnotismus könne nur für eine ganz 
beſtimmte, ſtreng abgeſchiedene Klaſſe von Krankheits⸗Erſcheinungen bet 
dafür empfänglichen Menſchen une finden. — In gleicher 
Weiſe wie Dr. Pfeiffer ſprachen ſich auch die übrigen Sachverſtändigen 
üb amers Heilverfabren aus. Der Vertheidiger des Berflantcı, 
Rechtsanwalt Dr. Groſſmann wies noch beſonders darauf hin daß Kramer 
öffentlich bekannt gemacht habe, er heile alle Krankheiten, während er, da 
er nicht Mediein ſtudirt habe, nicht einmal im Stande ſei, alle Krank⸗ 
heiten zu erkennen. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung des 
Verklagten und legte Kramer die ſämmtlichen Koſten des Verfahrens auf. 
Dr. Pfeiffer, ſo führte der Vorſitzende des Gerichts aus, ſei im Rechte ge⸗ 
weſen, jenes Verfahren als „Schwindel“ zu bezeichnen, eine gelindere Le- 
zeichnung hätten die Leute deuen gegenüber Dr. Pfeiffer jenen Ausdruck 
ebrauchte, vielleicht nicht verſtanden. Kramer erklärt öffentlich iu den hie⸗ 
gen Blättern, der Heilmagnetismus ſei kein Schwindel und er (Kramer) 
werde fih in feinem 75. Lebensjahre, nachdem er fo lange in Ehren als 
praktiſcher Magnetopath KR, nicht das Brandmal der Schwindelei 
auf die Stirn drücken laſſen. 


Oeſterreich⸗ ungarn. 

Brand.] In der Gemeinde Paks in Ungarn wurden am Sonn⸗ 
abend durch eine Feuersbrunſt vierhundert Häuſer, darunter die Ka⸗ 
ſerne und die evangeliſche Schule, ne Die Feuerwehren, welche 
aus der Umgebung herbeigekommen, arbeiteten mit wahrer Todesverachtung. 
Trotzdem die Häufer an den beiden Seiten der überaus ſchmalen Gaſſen 
brannten, retteten die Feuerwehren mehrere Kinder aus den brennenden 

äufern. Einen alten Krüppel, Namens Hainald, wollten fie aus dem 
lammenmeer tragen, mußten ihn aber im erſtickenden Qualme nieder 
legen und ſo verbrannte er auf der Gaſſe. Zwei Feuerwehrmänner, die 
ih an dem Rettungswerk betbeiligten, liegen gefährlich verwundet dar⸗ 
nieder. Man bat bisher drei Kindesleichen gefunden, mehrere Kinder Find 


noch abgängig. 5 
Frankreich. 

Paris, 21. Juli. [Die boulangiſtiſchen Candidaten.] 
Der „Matin“ will in dem Beſitz der Liſte der boulangiſtiſchen Candi⸗ 
daten für die nächſten Abgeordnetenwahlen von Paris gelangt ſein. 
Die Zuſammenſetzung derſelben it fo bunt, daß wir ihr, ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich unter allem Vorbehalt, die bezeichnendſten Namen entnehmen. 

1. Arrondiſſement Köchlin⸗Schwartz, ein bekannter Er⸗Opportunſſt, 
deſſen Abſetzung als Maire des 8. Arrondiſſements unter dem Mi⸗ 
niſterium Floquet viel Staub aufwirbelte. In Folge dieſes Ereigniſſes 
ſchloß er ſich Boulanger an und wurde mit ihm im Nord gewählt. 
Im 4. Arrondiſſement der radical⸗autonomiſtiſche Gemeinderath Marquis 
de Menorval, heute eine Stütze des Boulangismus, und ein Advokat 
Viardot. Im 5. Arrondiſſement Naquet und der Bonapartiſt Lengle. 
Im 6. ebenfalls ein Bonapartiſt, Redacteur des „Pays“, Poignant. 
Im 7. Mermeix von der „Cocarde“; das 7. Arrondiſſement umfaßt 
den adeligen Faubourg Saint-Germain, dem da eine ſtarke Zumuthung 
gemacht wird. Das 8. Arrondiſſement foll einem der beiden reactio⸗ 
nären Gemeinderäthe Maurice Binder, welcher dort im Faubourg 
Saint⸗Honore feine großen Wagenwerkſtätten hat, oder Marius Martin 
zugetheilt werden. Das 9. dem geſchäftigen Ex⸗Polizeipräfeclen 
Andrieur und dem Royaliften Georges Berry, Gemeinderath jenes 
Wahlbezirks. Im 10. find der Radicale Dr. Fiaur und Emile 
Gouſſot, ein rühriges Mitglied der Ex⸗Patriotenliga, in Vorſchlag; 
im 11. Clovis Hugues und zwei ehemalige Communarden, Legrandais 
und Elie May; im 12. ein Kaufmann Gujon und der Abgeordnete 
Thieſſe; im 13. ein Freund Rocheforts; im 14. der Advokat Vergoin; 
im 15. Laguerre und Farcy, radicaler Vertreter von Paris. Im 
16. der radical⸗autonomiſtiſche Gemeinderath de Bouteiller; im 17. 

Roche vom „Intranſigeant“; im 18. Boulanger ſelbſt und 

ne Freunde, die A und Saint⸗Martin; im 19. ein 
Gehilſe Raoul Rigault's auf der Poltzeipräfectur unter der Cem- 
mune, der Blanquiſt Granger, und der radicale Gemeinderat 
Guichard. Im 20. Rochefort und das Communemitglied Vaillant. 
In den übrigen Gemeinden des Seine Departements follen u. A. 
candidiren: der Abg. Francis Laur in Neuilly, der Maire von Saint⸗ 


Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfall 
verhütung. - 
In.) 
Das Feuerlöſchweſen. — Allerhand ſehenswerthe Betriebe. 
Im Saal 8s herrſcht ausſchließlich das Feuerlöſchweſen. In ſtatt⸗ 


chen Reihen paradiren ſchmuck und blank Dampf: und Handſpritzen 


der verſchiedenartigſten Syſteme, bis hoch zur Decke ragen die aus⸗ 
einanderſchiebbaren Leitern, die ſich bis zu faſt ſchwindelnder Höhe empor: 
ſpannen laſſen, Gebrauchs⸗ und Paradehelme blinken an den Wänden, 
Beile und Einſchlagshaken liegen zum Dienſt bereit, und lebensgroße 
Puppen von Feuerwehr⸗Männern halten Wacht, in Arbeitskleidern von 
Asbeſt oder in ſolchen, die auf andere Weiſe gegen den zu bekämpfen⸗ 
den Feind imprägnirt ſind. 
Feuer und Waſſer find doch zwei ganz enkgegengeſetzie Gewalten, 


E fo entgegengeſetzt, daß man die eine ſtets benutzt, die andere zu be⸗ 


ſiegen, und doch gleichen ſie ſich inſofern, als die Maſchinen und 


; Apparate, welche für oder gegen fie geſchaffen werden, ſich nur in 


dieſen Elementen ſelbſt beurtheilen laſſen. Die Schnelligkeit und 


1 Tüchtigkeit eines Schiffes zeigt ſich mir nur dann, wenn es ſchwimmt, 


die Vorzüge einer guten Spritze kann ich nur dann würdigen, wenn 
fie arbeitet, und fo verhält es ſich mit fat allen hierher gehörigen 
Gegenſtänden. Höͤchſtens geben erprobte Firmen, die auf dieſem Ge: 
biete (hon Anerkanntes geleitet haben, eine gewiſſe Gewähr, doch fo 
Indeſſen ſehen wir hier doch wenig⸗ 
ſtens, was Alles zur Bewältigung einer der ſchlimmſten Gefahren 
für Leben und Habe geſchieht, was der menſchliche Geiſt Alles dazu 
erſinnt und die Technik erbaut. 5 
Zunächſt wenden wir uns zu denjenigen Materialien, die den 
Ausbruch einer Feuersbrunſt unmöglich machen oder doch wenigſtens 
ſehr erſchweren ſollen. Da finden wir denn verſchiedene Proben 
imprägnirten Holzes und feuerſicheren Dachdeckungs⸗Materials, im: 
prägnirte Bettgeſtelle mit ebenſolchen zerlegbaren Alpengras⸗ und 
Roßhaar Matratzen und feuerſicheren Betteinlagen, von dem 
Techniker Franz Konrad bei Dresden ausgeſtellt; das Leſen im Bett 
würde aljo fortan nicht mehr fo gefährlich jein, und auch für Krante 
und Gebrechliche wäre befer geſorgt als bisher. Louis Wertheim in 
Frankfurt a. M. bietet feuerſichere Tapeten, Gewebe, Schnur und 
Papier aus Asbeſt, und die Deutſchen Magneſit⸗Werke in Berlin 
aben im Freien ein ganzes transportables Haus errichtet, Defen 
fämmtliche Einzeltheile wie Wände, Dach, Decke und Fußboden aus 
ſeuerſicheren, weiterbeſtändigen Platten — mineraliſicte Holz; und 
. . — beſtehen. Hierher ſind auch die Blitzableiter und Blitz⸗ 
ableiter⸗Anlagen, ſowie die Unterſuchungs⸗ und Control⸗Apparate zur 
Prüfung ihrer Brauchbarkeit zu rechnen, deren die Firma Mix und 
Geneſt in Berlin in beſonderer Fülle zeigt. Auf welche Weiſe der 
Wächter überwacht wird, ob er ſeine Pflicht und Schuldigkeit thut, 
das haben wir bereits in der Ausſtellung von Siemens und Halske 
eſehen. 
ei Sn das Unglück nun aber doch trotz aller Vorſicht geſchehen und 
brennt es wirklich, dann gilt es, dies unverzüglich und möglichſt rasch 


5) Geal, Br. 280, 331, 359, 391, 433, 451 und 469 der „Brest. Ztg.“ 


der Feuerwehr anzukündigen, daß fie zum Loͤſchen und zur Rettung þer- 
beieilen kann. Dae beſorgen am beften, gewiſſenhafteſten und ſchnellſten 
die elettriſchen Feuermelder, deren wir hier ſowie in der Maſchinen⸗ 
halle eine ganze Menge antreffen, wir finden ſogar ganze Feuertele⸗ 
graphen⸗Anlagen für Städte aus dem Elektriſchen Inſtitut der Gebt. 
Naglo in Berlin und aus der Elektriſchen Anſtalt von C. Hoffmann 
in Leipzig und bei dieſem läßt ſich in der That eine Probe machen, 
ob ſie gut functioniren und ihren Zweck erfüllen. Ein wahrer Segen 
find die Apparate zur felbfithätigen Meldung beſtimmter Temperaturen, 
die laut und eindringlich warnen, wenn eine gefahrdrohende Hitze ein- 
getreten it. Wir haben ihrer bei der Beschreibung des Arbeiterſchlaf⸗ 
ſaales bereits gedacht. Zuweilen it das in einem Wohnhauſe aus⸗ 
gebrochene Feuer noch durch die Bewohner ſelbſt zu bekämpfen; dazu 
dienen denn Handſpritzen und gewiſſe Miſchungen, die einfach in den 
Brand hineingeworfen werden, Feuer⸗Granaten, Feuer⸗Bomben, Feuer- 
Vaſen u. a. m. Es kann fih Jeder jelbft von der Brauchbarkeit dieſer 
Maſſen überzeugen, indem man fih eine ſolche Flache kauft und fie in 
ein Herdfeuer hineinwirft. Für den Hausgebrauch mogen Sie ja 
recht praktiſch ſein, für das öffentliche Feuerloͤſchweſen aber find fie 
wohl von keiner Bedeutung. 

Alſo die Feuerwehr iſt nun da und beginnt ſofort damit, die 
Spritzen in Thätigkeit zu ſetzen. Sie hat die Auswahl zwiſchen fahr- 
und tragbaren Kohlenſaͤure⸗Spritzen, zwiſchen Dampf: und Handdrud:, 
zwiſchen Dampfſtrahl⸗ und Waſſerſtrahl⸗Spritzen, und Bernd. Loeb jun. 
in Berlin paradirt mit einer Dampfſtrahlſpritze, combinirt mit einem 
Apparate zum gefahrloſen Aufenthalt in rauch⸗ und qualmerfüllten 
Räumen. Nun gilt es, in die höher gelegenen Stockwerke zu feigen, 
denn es find Menſchenleben gefährdet, und dazu dienen mechaniſche 
und fahrbare Feuer⸗ und Rettungsleitern, welche beſonders von den 
wohlbekannten Feuerwehr⸗Requiſiten⸗Fabriken von Lieb bei Ulm und 
Magirus in Ulm a. D. geliefert werden, die auch andere Rettungs⸗ 
Apparate, ſowie Gegenſtände der Perſonal⸗Ausrüſtung, ferner Extincteure, 
Schlauchgeräthe ꝛc. bieten. Aber der kühne Feuerwehrmann muß ſich 
gegen Flammen und Rauch ſchützen, wenn er ſein edles Rettungswerk 
vollbringen will, das thut er durch beſonders conſtruirte Helme, durch 
Schutzbrillen, Athmungs⸗Apparate, durch Hoſe, Nock, Schürze, Ga⸗ 
maſchen und Handschuhe von Asbeſt, z. B. aus der Kgl. bayriſchen 
Hof⸗Gummiwaaren⸗Fabrik von Metzeler u. Co. in München, die 
auch Strickeitern aus dieſem feuerfeſten Material macht. Z. von 
Bremen in Kiel zeigt im Marineſaal ganze Feuerwehr⸗Apparate mit 
Blaſebalg, Douchevorrichtung ꝛc., ausgeſtattet mit lebensgroßen Figuren. 

Häufig kommt es indeſſen vor, daß es nicht mehr moͤglich iſt, zu 
den Gefährdeten zu gelangen, und daß dieſen daher ſcheinbar nichts 
anderes übrig bleibt, als zu verbrennen oder zum Fenſter hinabzu⸗ 
ſpringen. Letzteres können ſie auch dreiſt wagen, denn feſte Sprung⸗ 
wher fangen fie ſicher auf, und außer ſolchen giebt es hier auch finn: 
reiche Apparate, zum Hinabgleiten aus höheren Stockwerken, Draht: 
ſpiralen und andere Instrumente zur Selbſtrettung. Schnelligkeit if 
bei einem Brande immer die Loſung, ein hartnäckiges Fenſter kann 
den Tod bringen, und um ſolche Fälle zu verhüten, hat der Laud- 
hammer“ gußeiſerne Fabrikfenſter anfertigen laſſen, die fih nach Aus- 
loͤſung eines Schließhakens ſelbſtthaͤtig öffnen. 


Das Muſter⸗ Theater iſt ſelbſtverſtändlich mit beſonderer Bez 
rückſichtigung einer Feuersgefahr erbaut und eingerichtet. Zuſchauer⸗ 
raum wie Bühnenhaus find durchweg aus Eiſenconſtruction aufs 
geführt. Ein an den Stühlen angebrachter Mechanismus ermöglicht 
ein ſofortiges Zuſammenlegen von Lehne und Sitz, und ein un⸗ 
mittelbar darauffolgendes Seitwärtsdrehen dieſer beiden Stuhltheile 
dient zur Schaffung freier Durchgänge und zur möglichft ſchnellen 
Entleerung des Theaters; die Ausgangsthüren öffnen ſich am Schluß 
jeder Vorſtellung ſelbſtthätig mittelſt elektriſcher Kraft. Das Gewebe 
des Vorhanges beſteht aus dünnem Draht mit eingeſponnenem Kuh⸗ 
haar, und die beiden ſeitlich angebrachten Gardinen find aus Asbeſt⸗ 
gewebe gefertigt. Die Verwendung des Holzes ift auf das Nöthiafte 
beſchränkt, der Bodenbelag des Schnürbodens und der Seitengalerten 
nach dem Syſtem Monnier hergeſtellt. Eine geräumige eiſerne Treppe, 
unabhängig von der Bühne, geleitet zu den oberen Regionen des 
Bühnenhaufes, wo über eiſerne Rollen die Drahtzüge für die frei in 
die Höhe gehenden, feuerſicher imprägnirten Decorationen laufen. 
Die Beleuchtung geſchieht elektriſch unter Berückſichtigung aller erforder⸗ 
lichen Schutz⸗ und Sicherheitsmaßregeln, und in der Garderobe ſtehen 
elektriſche Schmink⸗ und Brenneiſenwärmer zum Gebrauch. 
Beſondere, unabhängige Drahtführungen, die ihren Strom aus 
einer Accumulatoren⸗Batterie erhalten, durchziehen das ganze Haus 
und dienen der Nothbeleuchtung. Theater⸗Intendanten aus Wien, 
Peſt und Petersburg haben perfönlih von dieſen Muſtereinrichtungen 
Einſicht genommen. Die Darftellungen find recht hübſch, ziehen volle 
Häufer und tragen das Ihrige dazu bei, die bedeutenden Koſten der 
Ausftellung zu mindern. J. Hertogs veranſchaulicht in dem Saal 
der belgiſchen Abtheilung den Zuſchauerraum eines Theaters mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung ſchneller Entleerung bei einem Brande, 
Seele in Berlin zeigt die Pläne des Stadttheaters zu Halle a. S., 
erbaut 1886—1889, und die zu einem fgl. Overnhaufe in Stod- 
yolm, beide mit ſpeciellem Hinblick auf Feuerfiherheit und Ent- 
leerungsfähigkeit; endlich finden wir hier auch Zeichnungen und 
Modelle des Breslauer Stadttheaters, unter anderem das 
Bühnenhaus mit eiſernem Vorhang und Rauchabzugs⸗ Klappen dar- 
ellend. 

Recht flattlich nehmen ſich die Feuerlſchmaſchinen von G. Ewald 
in Cüſtrin und J. Braun in Nürnberg aus, ſehr beachtenswerth 
ſind auch die Dampf⸗ und Waſſerſtrahl⸗Spritzen von Gebr. Körting 
in Hannover, deren Ausſtellung im Saal R überhaupt hochintereſſant 
iſt, und ebenſo belehrend wie originell präfentirt ſich die Bildergalerie 
des Polytechniſchen Vereins für Feuerſchutz und Rettungs⸗ 
weſen in Deutſchland, welche uns alle moͤglichen Rettungs⸗ 
Phaſen und Rettungsgruppen aus Feuersgefahr in charakteriſtiſchen 
Kreidezeichnungen vorführt, welche die Wände des Saales S zieren. 
Von großer Bedeutung i endlich — last not least — die Aus- 
ſtellung des unter dem Protectorat des Königs Albert ſtehenden 
Landesausſchuſſes Sächſiſcher Feuerwehren; fie bietet im 
Modell eine Station für Prüfung von Feuerſpritzen, ſowie Kraft⸗ 
meſſer und Hilfsgeräthe für Spritzen⸗Prüfungen, eine Prüf- oder 
Gerüſtmaſchine für Seile und Schlauchgewebe, eine ſehr überſichtliche 
Karte über die Ausbreitung des Feuerlöſchweſens in Sachſen und 
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t i i ’ gen Weiſe durch den Verbandsteviſ 
Sr vor einem neuen, = gar nicht in Kraft Sieden 2 8 un y revidiren zu laffen. Daß aber Gen Genoſſenſchaften, die fiğ bis⸗ 
Belgi lende U = er den Unterverbänden fern gehalten, den Ermahnungen der Bers 
Belgien. auffallende Unkenntniß über den Inhalt deſſelben. Das neue handstage ihr Ohr verſchloſſen, jede don euch 
a. Brüſſel, 21. Juli. [Ein Bankett zu Ehren der Miniſter. Geſet schreibt allerdings eine periodiſche Reviſton der Genoſſenſchaften] haben, nun durch das Gele —.— — r 
— Die Ausſchankſtellen Belgiens. — Frauen- und Kinder: durch einen vom Gericht zu beftellenden Reviſor vor (welcher übrigens Initiative der Lee en ervorgegangenen Einrichtung der Reviſton 
* en 8 Aus ſtand.] Trotz des Entrüſtungs⸗ nicht Staatsbeamter zu ſein braucht), aber nur für ſolche Vereine, ren und ſich den Reviſor vom Gericht be⸗ 
welchen das von der clericnlen Kammerrechten dem Minifterium weiche ſich keinem Verbande anschließen, während diefe Verbände fh ; t ng 
ertheilte Vertrauensvotum im Lande b hat, hat bie Rehe ſelbſt einen vom Staate unabhängigen Reviſor wählen können. Der nd e onen dur die im Geſeh de eee ae e 
> — — laffen, ihren Miniſtern jetzt noch ein Feſibankett Vorſchuß Verein zu Haynau gehört feit langer Zeit dem] übrig, die vereinzelt als furchtbar bezeichnet worden find. Ich bin jedoch 
ging auf ihm hoch her. Der Kammerpräſident 


ſchleſiſchen Verbande an und iſt dadurch vor der gerichtlichen Be⸗ 
felbſt trank auf die Miniter; er fagte: die Rechte, „ehrte fih”, indem ſtellung eines Reviſors geſchützt. Für den Vorſtand hätte es doch 
ſie den Miniſtern ein Vertrauensvotum ertheilte, und ſie übernimmt nahe gelegen, bevor er einen ſo wichtigen Beſchluß faßte, die Ver⸗ 
gern einen Theil der gegen das Miniſterium geſchleuderten Verleum⸗ bandsleitung zu Rathe zu ziehen, um ſich über die Tragweite der 
dungen. Der Miniſter Devolder dankte gerührt und Herr Beernaert geſetzlichen Vorſchriften zu unterrichten, und wir können aus guter 
trank ſogar auf „die Gegner“; er führte alle Beleidigungen und Quelle verſichern, daß er dies unterlaſſen hat. Wir kennen die Ver⸗ 
Beſchimpfungen, mit denen man jüngf die Miniſter aller Länder hältniſſe in Haynau nicht genau genug, um ein Urtheil über das 
Europas überſchüttet habe, vor und fand, daß die Gegner die Verfahren des Vorſtandes ausſprechen zu konnen, vermuthen aber, 
belgiſchen Minister noch „verhältnißmäßig glimpflich“ behandelt haben. daß noch andere Gründe vorgelegen haben mögen, deren Darlegung 
Man ſteht, daß die Herren nicht fehe feinfühlig find. — Aus einer im allgemeinen Intereſſe wünſchenswerth ſein würde. Vielleicht ent⸗ 
der Deputirtenkammer fetzt zugeſtellten amtlichen Ueberſicht über die schließen, ſich die bisherigen Mitglieder zur Gründung eines neuen 
Ausſchankſtellen Belgiens ergiebt ſich, daß es 1870 100 763, Vorſchuß⸗Vereins. Alle anderen Genoſſenſchaften aber warnen wir 
1877 128 807 gab und daß jetzt deren 150 000 vorhanden ſind, dringend, im eigenen Intereſſe, einem fo kleinmuͤthigen Beiſpiel zu 
alfo auf je 40 Einwohner ein Ausſchank. An 50 grad. Alkohol] folgen. ; E. M. 
wurden verbraucht von 1867 bis 1869 40 800 000 Liter, von 1873 
bis 1878 trotz der erhöhten Steuer 47 900 000 Liter und 1885 bis 
1887 53 500 000 Liter, was im Durchſchnitte 30 Liter per Kopf 
ausmacht. Daß dieſes ſtarke Anſchwellen des Branntwein verbrauchs 
ſobald keinen Stillſtand erfahren wird, darüber giebt man ſich in 
Reglerungskreiſen keiner Täuschung hin. — Auf Antrag des 
Miniſteriums hat die Kammer den anerkennungswerthen Beſchluß ge: 
laßt, ſofort mit der Berathung des Geſetzes über die Regulirung 
der Frauen: und Kinderarbeit zu beginnen und dieſelbe noch in der 
laufenden Seſſion zu beſchließen. Das iſt der erſte ernſthafte Schritt 
in der Arbeiterfrage. Zugleich hat der ſechsmonatliche Ausſtand der 
2000 Steinbrucharbeiter in Quenaſt endgiltig ſein Ende erreicht. 
Die Geſellſchaft hatte ſchließlich die beſtimmte Erklärung abgegeben, 
keinen Arbeiter, der ſich ſocialiſtiſchen Vereinen anſchließt, zu be⸗ 
ſchäftigen. Die belgiſche Arbeiterpartei beſchloß die Unterſtützung 
dieſes Ausſtandes; da fie aber auf die Dauer nicht 2000 Arbeiter: | I 
familien erhalten konnte, fo mußten die Arbeiter, durch Hunger gez 
zwungen, ſich fügen und haben jetzt die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die Arbeiterpartei iſt über dieſes Ende des Ausſtandes tief erbittert; 
ihre Organe drohen der infamen Bourgeoisie“, „welche die Arbeiter 
we Be Erdulden zwingt“, mit dem unausbleiblichen „Tage 

er Rache“. > 

...... —————— 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 23. Juli. 
pey mgar Seite geht uns folgende Mittheilung zu: 
ie Auflöfung des Vorſchuß⸗Vereins zu Haynau, über 
welche Ihre Zeitung berichtet, iſt ein Ereigniß welches in genoſſen⸗ 
8 Kreiſen und weit darüber hinaus, Auffehen erregen wird. 
er Verein hat feit 27 Jahren ſegensreich gewirkt, er hat niemals] Hauptſache hat nur das im Geſetz. Ausdruck gefunden, was den 


Ver /uſte erlitten und befindet ſich auch jetzt in geordneten und blühen⸗ 


chaften werden die im Geſetz vorgeſehenen ſtrafbaren Handlungen nicht 
begehen und haben ſonach auch die Strafen nicht zu fürchten. Für ge⸗ 
wiſſenloſe Vorſtandsmitglieder 
ſchaftlichen Bewegung die Strafen nicht hoch genug bemeſſen werden! 

Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz enthält nach meiner Ueberzeugung keines⸗ 
falls ſo rigoroſe Beſtimmungen, daß ſich nach und mit demſelben 
nicht wirthſchaften ließe; trotz mancher ihm noch anhaftender Mängel iſt 


aften haben niemals eine andere reiheit erſtrebt, als die, ihre 
ehe innerhalb der egebenen Geſetze ungehindert entfalten zu 


ie Auflö der Genoſſenſchaft zu 
. Bi an fung e Arer Vorſchuß⸗Vereins nicht 
beſchloſſen worden wäre, wenn man die Mitglieder aia r Ingat 


und Bedeutung des neuen Geſetzes genen algen Berens m 


paue erhalten 
ilden! 
Breslau, den 23. Juli 1889. 

R. Klinkert, 


Director des „Vorſchußverein zu Breslau, eingetragene Genoſſenſchaft“. 
* 


e 
x * 

— Ein hochherziger, dem Arbeiterſtande zugeneigter und wohlge⸗ 
finnter, mit irdiſchen Gütern geſegneter Leipziger Bürger, deffen Name vere | 
ſchwiegen bleiben foll, hat der Ortskrankenkaſſe für Leipzig und Um 
gegend zwei von ihm eigens für dieſen Zweck angekaufte große Be⸗ 
ſitzungen im ſächſiſchen Erzgebirge zur unentgeltlichen Benützung als 
Heimſtätte für Geneſende überwieſen, d. h. für Arbeiter, die ſich in 
der Reconvalescenz befinden, deren Unterbringung in Pflegſtätten von 
Seiten der Ortskrankenkaſſen aber theils durch das Geſet, theils durch 
andere Umftände auf große Schwierigkeiten ſtößt. Das eine Gut, 
welches der edle Menſchenfreund erworben hat, liegt bei Schneeberg, 
das andere if das Rittergut Förſtel bei Schwarzenberg. Beide Be⸗ 
ſitzungen liegen in prächtiger waldreicher Gegend und ſind zu einer 


n weil ſich ihnen nicht mehr ein ausreichendes Feld der Thätig⸗ 
eit bot, wie dies beiſpielsweiſe f. Z. in Neumarkt der Fall war, oder ſie 
ſind durch vorgekommene Veruntreuungen und gewiſſenloſe Leitung dazu 
gemungen worden. Daß fih aber eine Genoſſenſchaft wegen des am 
„October er. in Kraft tretenden neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes auflöſen 


. ——— 
* Sonderzug von Breslau nach Hirſchberg. Am Sonntag, 
28. Juli, wird wiederum ein Sonderzug von hier nach Hirſchberg 4 
werden; und zwar bis Sorgau mit dem nach Freiburg, Halbſtadt, 
Braunau und Weckelsdorf verkehrenden Sonntags⸗Sonderzuge ver⸗ 
einigt, von Sorgau aus als beſonderer Zug. (S. Inſerat.) 
e Zur Unterſuchung der Bergarbeiter⸗Verhältniſſe wird uns 
3 ſo = aus Königshütte, 23. Juli, gefchrieben: An den echenhäuſern der hieſigen 
ie große Verantwortlichkeit der Verwaltung zu übernehmen. In der] Gruben ift nachſtehende Bekanntmachung affihirt: Nachdem durch die 
Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des Innern unter 
} lte i der von Seiner Majeftät bem 
dem Zuftande. Trotzdem beantragt der Vorſtand die Auflöjung und Nachachtung empfohlen worden iit. Dahin gehört vor Allem die Kaifer und König Wilbelm II. der Deputation der ausſtändigen weil 
die General⸗Verſammlung beſchließt dleſelb ze | d Beitimmumg, daß die Einrichtungen der Genoſſenſchaft und die!] fäliſchen Bergarbeiter ertheilten uſage eine Unterſuchung der dortigen 
ſchwerem Her au der Wa elbe einſtimmig, mit Geſchäftsführung derſelben in allen Zweigen der Verwaltung mindeſtens] Betriebs: und Arbeiterverhältniſſe angeordnet worden ift, iſt unterm 
führt der B richt sd icht hinzufügt. Als einzigen Grund in jedem zweiten Jahre der Prüfung durch leiche, durch die 
fh i e 3 an, „daß der Vorſtand nicht die geringſte Luft Hat, angebörigen ohne igen Reviſor zu unterwerfen find. Dieſe Revifion börde in Verbindung mit der Königl. Regierung vorte 
n fortwährende Abhängigkeit von Staatsbeamten zu 3 eh nf — 5 1 die zu nehmende Unterſuchung für die im Bezirk des Königl. Oberbergamts zu 
Rellen”. So ſehr wir ein fo ſtark entwickeltes Unabhängigkeitsge fühl!“ hat ſich lenken en on: i 


verschiedene einſchlägige Druckſachen, wie denn überhaupt die Litteratur von G. Hambruch in Berlin, welches es ermoͤglicht, j 
1 t í 5.4 y t, jede 
. en DA A er s oh von vielen auch entfernt gelegenen Punkten aus i ae Secunden f 
; 2 A und einer tragbaren Gasſpritze hat zum Stilfftand zu bringen und ein vorzeitiges Inbetri 
2 ig gen 25 a. Schwartzkopff in Berlin in Ir aa x Mer aka äh 
onderen ſehr ſtark beſuchten Keſſelhauſe in der Nähe der Brauerei] Perſonen⸗Aufzüge auf- und niedergleiten, können fi ] 

N | N A : 5 ſie auch ſelbſt befahren, 
< nao un von Paukſch in Landsberg a. W. ihre ausge⸗ wenn wir Luſt dazu verſpüren, und zu unſeren Häupten eilt ein volin. 
zeichne en icherheitsapparate angebracht, die bereits in vielen königlichen] diger Werkſtatt⸗Laufkrahn aus der Fabrik von Paſchke u. Kaeſtner 
Eiſenbahnen und Werkſtätten, in zahlreichen Brauereien und Fabriken, zu Freiberg i. S. hin und her. è 
in Bergwerken und auf Dampfſchiffen eingeführt find. Es ift eine leider] vor der deutfchen Induſtrie gefehlt haben follte, 


enannten Weiſe zu Bränden Bers 

Fachmann ſagt geradezu: „Alle 

aſſer oder ag Ruft erwärmt 
elbſtentzündu 


noch zu wenig beachtete Thatſache, daß die gebräuchlichen Waſſerſtands⸗ wie überall in der ganzen Ausſtellung mit größter Hochachtung mal f 
gläſer unter Umſtänden gänzlich falſche Anzeigen machen und beſonders erfüllen. 4 felung ge ru die Loſch 8 
im Dampffeſſelbetriebe häufig dazu neigen, den Waſſerſtand höher an: - Urſache des 
zugeben, als er im Keſſelinnern ift. Hierdurch kann ſelbſt ein zuver⸗ ueber Selbſtentzündun fe d e Dee 
läſſiger Heizer in die Lage kommen, den Waſſerſtand unter die gefähr⸗ 3 g wäre dies währ y 
liche Grenze finfen zu lafen, während das Glas ihm denſelben fälſch⸗ ſchreibt Proſeſſor Wilhelm Hartmann (Stuttgart) in der „N. Fr. Pr.“: f Ruhetage. fo war ein größe 

eit angenommen werden { 


1 lb aa, mach De Or 1 Dr A re Be 


einer Ausglühung oder Erplofion unmittelbar herbeigeführt werden um Puben ber Ma 
und wahrſcheinlich hat eine große Anzahl 1 und Herbſtes eine ganz ungewöhnlich gro . 
als unerklärlich gelten, gerade in dieſem Umſtande, in dieſer irrthümlich 
erzeugten Sicherheit ihre Urſache. Der hier functionirende Waſſerſtands⸗ d d 

anzeiger dagegen iſt bei aller Einfachheit feiner Conſtruction zuverläſſiger c jeigt. Man w fen zu werfen, una 
und ermöglicht es, den jeweiligen Stand des Waſſers bezw. der Koch⸗ man f fr aufen fen, N ri 

l r 4 1 i r fangende Gegenſtände befinden. 
flüſſigkeit zu erkennen und erforderlichen Falls auch das Summen der aeta, Schränke verme 3 a ihrer gufbemaßrung mb benütze dazu fteinerne 


Keſſel oder Kochgefße. Vacuum! Apparate . felbft zu beobachten. cht aber | oder eiferne, mit ebenſolchen gut ſchließenden eln verſehene Gefäße. 
Vor einigen Jahren erhielt ein Petersburger Handelshaus aus Lyon 


-$ 


2 ru rege a 25 eine Sendung ſchwarzer Flor- und gedrehter eide im Werthe von etwa 
leuchtung, wie auf der einen Seite das Waſſer ſiedet und brodelt, f bagn I — 5 . den dung le Baan ag hne n , 
während es auf der andern ruhig if. Andere Sicherheits⸗Apparate, bäude Feuer aus, 
Patent R. Schwartzkopff, melden in einfachſter und zuverläffigfter Meife f 3 8 3 8 
ae — —— Waſſerſtandes, Ueberſchreitung der er te 

en zuläffigen Dampfſpannung, trockenes Anhei à Kei 
Ueberhitzung des Waſſers. benen des Keſſeld und 

Im Freien längs der Nordſeite des Ausſtellun Auch im Wi 2 

2 : 08 : Gebäudes Paris 
trefien wir eine 80 Meter lange Keitenbahn von Senke el i p — pentginbu g 
Koppel in Berlin an, die beſonders zur Tagförderung im Berg- iu Berwalungen des deuſchen 
werten dient, und falls die Transportkette bricht, durch eine finm: desbal n aus Fran debate Af! 
reiche Vorrichtung die thalwärts ſteigenden Wagen ſelbſtthätig wa Apera e 
auflängt. Daran ſchlieht fih eine Reihe von Sicherheits⸗Kippwagen er u liche und thieriſche 
von A. Below in Berlin, die ſich beſonders zur Aufführung von] Berührung mit fie —— Bun ag hei 
Richtungen hin tief ein in die 


Dämmen und zur Anſchüttung ganzer Terrains eignen, und gegen⸗ 
über im Stadtbahnbogen 24 ſtehen die rieſigen Locomobilen von H. 
Lanz in Mannheim. Auf dem vorderen Platze functioniren zwei 


ahl der Stoffe, welche hierbei in w 


Man] — man 
Grad] Sägefpäne, 
ten] das Geſagte fo 
d bis jetzt wenig 
terſchätzende 


Univerſitätsnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentli W. 
0 Eier der claffifhen Philologie, Ur deo in Strobus, Sa 90 19 as 
Göttingen erhalten und ſoll geneigt fein, denſelben anzunehmen. — $ 


ſuchung in der Weiſe vornehmen zu laffen, daß an beſtimmken Tagen und 
zwar mit dem 18. Juli d. J. beginnend, Vertreter der Bergarbeiter, welche 
aus freier Wahl der en hervorgehen ſollen, von den genannten Be: 
hörden gehört werden. — Es ſollen für jeden Hauptförderſchacht jeder einzelnen 
Grube je ein ee und ein Schlepper gewählt werden, die die Beſchwerden der 
Delcaftheft ihres Schachtes vor einem Mitgliede des königl. Oberbergamts, 
dem königl. Landrath und dem königl. Berg⸗Revier⸗Beamten zu Protokoll 
de geben haben. — Wahlberechtigt iſt jeder zur Belegſchaft des Schachtes 
er Grube gehörige Bergarbeiter (Häuer, Schlepper, Tagearbeiter ꝛc.). 
Werksbeamte nehmen an der Wahl nicht Theil. Das königl. Oberbergamt. 
Der königl. Regierungspräſident. 


A Schleſiſcher Schneidertag. Der heutige zweite Verhandlungstag 
wurde kurz nach 9 Uhr durch den Vorſitzenden des Schleſiſchen Schneider⸗ 
bundes, Friede, mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Alsdann wurde 
in die Tagesordnung eingetreten. W. Pohl⸗Breslau referirte zunächſt über 
den „Militär⸗Conſum⸗Verein“. Dieſer Verein ſchädige den Schneiderftand f Liegnitz auf den 18. Auguft reſp. 14. September incl. feſtge 
ſchwer, da er nicht allein Militärkleider, Sondern auch Civilſachen fertige. e Alarmirung der Feuerwehr. Am 23. Juli, Vormittags 10 Uhr 
Dem Soldaten werde zwar ſonſt bei Arreſtſtrafe verboten, Vereinen 10 Min., wurde die Feuerwehr von der Fernſprech-Station Nr. 874 
beizutreten; bier aber fei ein folder Verein für Offiziere eigens (Kronprinzenſtraße Nr. 10) aus auf die Brandſtelle am gleichen Orte ge⸗ 
. Hierin möge in geeigneter Weiſe Abhilfe erſtrebt werden. rufen. Es brannte im Keller des Vordergebäudes ein Bierbottich welcher 

uch ©. Weiß Breslau erkennt die ſchweren Schädigungen des Handwerks] ausgepicht werden follte. Entſtehungsurſache: Entzündung des Pechs im 
durch den Offizier⸗Verein an und bemerkt, daß ſeitens der einzelnen] Bottich in Folge Durchbrennen des Spundloches. Gelöſcht wurde das 
Innungs⸗ Verbände an den im nächſten Jahre zuſammentretenden Reichs⸗ Feuer bereits vor Ankunft der Feuerwehr. Die Rückkunft derſelben er⸗ 
tag eine Petition bezüglich des Offizier⸗Vereins 8 werden wird. folgte um 10 Uhr 32 Min. Vormittags. 

Sodann ging C. Weiß zu dem Referat „über die Gefängnißarbeit“ über. 3 — — uLHt — 

urch die Gefängnißarbeit ſei den Handwerkern eine enorme Concurrenz 72 Görlitz, 22. Juli. [Für Taubſtumme. — Oberlauſitzer 
erwachſen; die heute von Oekonomie⸗Handwerkern für die Truppentheile[Fernſ prechnetz. — Durch Leuchtgas getödtet. — Sohn des 
Reichstagsabgeordneten Hoffmann vermißt.] Der hier ver⸗ 


zu leiſtenden Arbeiten würden heut durch die Inſaſſen der Gefängniſſe 
ſtorbene Commerzienrath Gevers (der beiläufig bemerkt die orientaliſche 


Alte Zum Schluß empfahl Referent die Annahme folgender Reſo⸗ 
lution: „Der VI. Schleſiſche Schneidertag beſchließt: bei der hohen Staats- Teppichknüpferei in Deutſchland eingeführt hat), hat in ſeinem Teſtament 
dem Taubſtummen⸗Inſtitut in Breslau ein Capital von 3000 M. 


regierung dahin wirken zu wollen, daß in den Strafanſtalten gewerbliche 
Arbeiten nur für den eigenen Bedarf der Anſtalten angefertigt werden, legirt, wovon die a vorzugsweiſe für Taubſtumme aus Görlitz, 
daß dagegen die Herſtellung gewerblicher Erzeugniſſe für Rechnung von] demnächſt aber au für ſolche aus dem Liegnitzer Regierungsbezirk zu 
verwenden ſind. Die fälligen Zinſen ſind jetzt wiederum zu vergeben. 


rivatunternebmern u Ge unterſagt wird.“ W. Pohl⸗ Breslau 
ebt hervor, daß bezüglich der Gefängnißarbeit immerhin ſchon ein Schritt Anträge von Taubſtummen oder deren Angehörigen ſind an die Breslauer 
Direction oder an den hieſigen Magiſtrat zu richten. — An das mit Berlin 


vorwärts geota fei, inſofern als der Lohnſatz für den Sträfling von 
f. und Dresden über Cottbus zu verbindende Oberlauſitzer Fernſprechnetz, 


30 auf 60 Pf. erhöht worden ſei. C. Weiß meint, daß es für den Unter: 
nehmer von Strafanſtaltsarbeiten nicht ſchwer fei, fih große Villen⸗deſſen Fertigſtellung im Frühjahr 1890 zu erwarten iſt, werden aus der 


paläſte ꝛc. zu bauen, wenn er für feine als Geſellen arbeitenden Sträflinge | preußiſchen Oberlauſitz bekanntlich nur Theilnehmer aus den vier Städten 
ee noch ſonſt irgendwelche durch Geſetz den Hand⸗[Görlitz, Lauban, Penzig und Reichenbach angeſchloſſen werden. So⸗ 
werksmeiſtern für feine Geſellen auferlegte Abgaben zu zahlen hat.] eben haben fich nun die fal. lter-Grpebitionen der drei erſtgenannten Städte, 
Hierauf wurde die Reſolution einſtimmig angenommen. Demnächſt be⸗ſowie diejenige von Zittau zum Anſchloß an das gedachte Netz bereit 
richtete P. W. Machowski⸗Breslau über die Beſeitigung des Pfuſcherthums] erklärt. — In Folge Einathmens von Leuchtgas erſtickte in der ver⸗ 
und trat für Einführung des Befähigung snachweiſes, ſowie der gangenen Nacht der hieſige Kaufmann S. Ob Selbſtmord oder Verun⸗ 
obligatoriſchen Innungen ein. W. Kellner⸗Breslau weiſt darauf glückung vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. — Der im nahen Neugersdorf 
hin, daß das Pfuſcherthum dadurch unterſtützt wird, daß das Hand: (Sachſen) wohnende Reichstagsabgeordnete Hoffmann macht in 
werk von der Kunſt abkomme. Im Weiteren erftattete Obermeiſter] den hieſigen Zeitungen bekannt, daß fih fein 12½ Jahr alter Sohn, 
5. Lentge⸗Breslau ein Referat über die Fach⸗ und Fortbildungsſchulen und Schüler der Realſchule in Zittau, ſeit dem 16. Juli heimlich entfernt hat. 
betonte dabei, daß vorzugsweiſe die Fortbildungsſchulen für das] Nach der Perſo nalbeſchreibung ift der Vermißte, der einen ſchwarzgrau⸗ 
Schneiderhandwerk zu empfehlen ſeien. Nach längerer Debatte wurde carrirten Anzug ſowie grüne Mütze trug und eine ſilberne Uhr mit Nickel⸗ 
Emde Antrag von C. Weiß⸗Breslau angenommen: „Der VI. Schleſiſche] kette bei fih hatte, an kurz geſchorenen röthlichen Haaren, Sommerſproſſen 
Schneidertag empfiehlt den Innungen, die Einrichtung von Fortbildung: | im Geſicht und an feiner ſchwächlichen Natur kenntlich. Auf feine Wieder: 
er 1 tr beit FH Ea pp auffindung haben die befümmerten Eltern eine Belohnung geſetzt. 
Vorſtandes wurden gewählt: ermeiſter Friede-Breslau zum Bundes: Hi 22. i. dienz.] Am Sonnabend war, wie d ini rö z 
Präſidenten, H. . zum Stellvertreter, P. W. Machowski⸗ „Votes berichten hat, gai atn 2 „Vereins ſchleſiſcher Kopien Pee enen een 1 aita 
Breslau zum Kaſſirer, E. Weiß⸗Breslau zum Vorſteher des Schutz⸗Juſti⸗ fabrikanten“ in Liegnitz bei dem Herrn Regierungspräſidenten Prinzen] Deiches an der Steinau bei der Neiſſemnündung in der Feldmark Rauske 
tuts, Oderſtraße 7, endlich die entſprechende Ankahl von Beiſihern. Zum Handjery wegen der Frage der Einleitung der Fabrikabwäſſer in| behufs Eindeichung der Steinau ertheilt worden. 

chluß wurde beſchloſſen, den Verbandstag des Schleſiſchen Schneider⸗die Flüſſe. Der N ierungspräſident, der in jeder Weiſe entgegen⸗ — 22. Juli üfungen über die Befähi 
r . . . ² . 

tan. Damit war die Tagesordnung etledigt und wurde der] daß eine fo große und wichtige Induſtrie nicht durch derartige Vorgänge Hantel während des laufenden Quartals zu Gleiwitz am 3, zu 


VI. Schleſiſche Schneidertag durch den Bundes⸗Präſidenten Obermeiſter zet ür inzi 8 i . L 
Be onen breifaßen Hoi auf den Kaller ans ben Fürſten Bis- | Nnabigt werden bürfe. Über Das einzige Øefeb, DaS fid bisher mit ber iatibor am 11., zu Neuftadt am 21. und zu Oppeln am 25, September 
mard geſchloſſen. 


» Eröffnung einer neuen Bahnſtrecke. Am 1. Auguſt wird für 
den öffentlichen Güterverkehr in Wagenladungen die Bahnſtrecke Oppeln⸗ 
Namslau eröffnet; für den Perſonenverkehr ift die Eröffnung erft für den 
1. October in Ausſicht genommen. (S. Inſerat.) 

Städtiſches Legatſchießen. Das im Jahre 1780 vom Zobel 
färber Johann Siegismund Ramiſch geſtiftete Legat im Betrage von 
300 Thalern, deren Zinſen alljährlich zur Beſchaffung von 5 ſilbernen 
Eßlöffeln verwendet werden, wurde geſtern Nachmittag im Schießwerder 
S Als beſte Schützen erhielten von 34 dabei Betheiligten 
Sch oſſermeiſter Schwarz, Tiſchlermeiſter Weidemann, Kaufmann Seite, 
Kaufmann Conrad und Bäckermeiſter Keeſer die ausgeſetzten Silber⸗ 
prämien. 


„Schonzeit. Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner ift für den 
Regierungsbezirk Breslau auf Montag, den 19. Auguft incl, für Hafen 
auf Sonnabend, den 14. September incl.; für den „ 

etzt. 


geltend zu machen. In welcher Welſe dies zu geſchehen bat, darüber 
— ſich die Gemeindevertretung von Altwaſſer in nächſter Zeit ſchlüſſig 
machen. 


. Reichenbach, 20 Juli. [Vom Tage) Mittwoch Nachmittag 
wurde der Fleiſchermeiſter Frubrich aus Gräditz zwiſchen Leutmannsdorf 
und Gräditz an einem Baume hängend als Leiche gefunden. Da die 
Motive zu einem Selbſtmorde völlig räthſelhaft erſcheinen mußten, nahm 
man an, daß ein Verbrechen verübt worden ſei. Eine Frau, die auf dem 
Felde gearbeitet, fagte auch bald aus, daß fie Nachmittags in derſelben 
Richtung, in der die Leiche gefunden worden, Hilferufe gehört habe. 
Hierzu kam noch, daß an demſelben Tage zwei Fleiſcher eines Nachbar⸗ 
dorfes mit die in Leutmannsdorf Streit gehabt haben folen, welcher 
mit deſſen Bedrohung bei ſeinem Weggange geendet hatte. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat ſich nunmehr des Falles angenommen und es wird 
bereits polizeilich recherchirt, wohin ſich die beiden Fleiſcher nach dem Streite 
begeben haben. 

O Ramlan, 22. Juli. [Königsſchießen. — Militäriſches.] 
Mit dem geſtern und heut hier ſtalkgefundenen Königsſchießen war die 
Weihe einer neuen, der Schützengilde von dem Geh. Ober⸗Regierungsratb 
v. Heydebrand geſchenkten Fahne verbunden. Nach der Feſtrede des 
Ralhsherrn, Maurermeiſter Roth, wurde die Weihe der Fahne durch die 
Geiſtlichen beider Confeſſionen vollzogen. Die Königswürde errang 
Klempnermeiſter Wegener, erſter Ritter wurde Reſtaurateur Poſſelt, 
zweiter Brunnenmeiſter Griffig. — Je ein Zug der beiden bier 
garniſonirenden Schwadronen des Dragoner⸗Regiments n III. 
iſt in Ausführung der Cabinetsordre vom 1. Juni, wonach alle Dragoner⸗ 
und Huſarenregimenter mit Lanzen bewaffnet werden ſollen, bereits mit 
dieſer Waffe ausgerüſtet. 


eneralverſammlung erſtatteten Rechenſchafts⸗ 
berichte zählt derſelbe z. Z. 200 Mitglieder, welche zuſammen an Bei⸗ 
ti 1172,50 Mart zahlen. Die Einnahmen betrugen im vergangenen 
Jahre mit den Beiträgen 3297,34 Mark, die Ausgaben 1893,82 Mark. 
Das Vereinsvermögen iſt gegen das Vorjahr um 1228,52 Mark geſtiegen 
und beträgt 3 Z. 25 440,43 Mark. Der . Vorſtand wurde per 
Acclamation wiedergewählt. — Auf den 1. E Mis. wird das Feſtungs⸗ 
gefängniß in Poſen aufgelöft- Die ſich jetzt daſelbſt befindenden Militär⸗ 
ſtrafgefangenen werden in das hieſige voriges Jahr bedeutend erweiterte 
ee überführt werden; ebenſo kommen ſämmtliche von den 

ilitärgerichten innerhalb des V. Armeecorps abgeurtheilten Militär- 
efangenen zur Strafverbüßung hierher. Auch die Re iſtratur und das 
Personal des Feſtungsgefängniſſes in Bolen geht an das hieſige über. 
Gegenwärtig iſt man in dem hieſigen Feſtungsgefängniß mit der Ein⸗ 
richtung eines Betſaales onen Bis jetzt werden die Gefangenen 
noch ſonntäglich nach der Garniſonkirche beider Confeſſionen geführk. — 
An der Kriegsſchule werden für den nächſten am 1. October beginnenden 
Curſus ſtatt wie gewöhnlich gegen 100 Kriegsſchüler gegen 150 erwartet. 

= Löwen, 3. Juli. [Deichbau an der Steinau.] Dem Be: 


egelung der Materie in etwas beſchäftigt hat, iſt eben das Fiſcherei⸗ 
ber das naturgemäß den Standpunkt der Fiſchzucht und nicht den 


ſtattfinden. Meldungen hierzu ſind an die Vorſitzenden der betreffenden 
rüfungs⸗Commiſſionen, Kreisthierarzt Koſchel zu Gleiwitz, bezw. Schwane⸗ 


5 e Fahnenweihe. Die Breslauer Schuhmacher⸗Innung beſitzt eine] der Induſtrie vertritt. Es dürfte deshalb demnächſt Aufgabe der Geſetz⸗ en Ratibor, Geier zu Neustadt oder an den Departements-Thier- 
Na Fahne, welche ihr feit faſt drei Jahrhunderten als Sammelzeichen dient, gebung werden, die überaus wichtige Angelegenheit auch vom Stand: berger zu Ratibor, Grüner 3 255 
* enn bereits im Jahre 1614 ah ihr Banner ſeine erſte Weihe Der ae bi Induſtrie oder vielmehr vom peiberteitigen Standpunkt, dem arzt Schilling bierfelbft einzuſenden. Im abgelaufenen Quartale ſind 


HEr unge Gebrauch im Laufe der Zeit hat auch an der Fahne feine Spuren] der Induſtrie und dem der Fiſchzucht, aus zu regeln. 
. , ½½% ,, auf den Gece amelen Hin gi, arten. 
, d oppe. m So e a agen en Bi z W. > i 3 

Tapezier Ritter, Gartlel Fey und Maler Friele vollzogen, fo daß die des Hieſchberger Thales eine Nee der Schneekoppe = Beoräbnihptnn ber Diefigen kleinen Wang life ge N n 

8 Fahne vorausſichtlich noch auf Jahrhunderte hinaus ihrer Beſtimmung ] Vorſitz des Oberwachtmeiſters aus Hirſchberg. Der Koppenwirth hatlef ſeinem Umfange ſo beſchränkt und bereits fo gefüllt, daß, wenn derselbe 
dienen kann. Am 22. d. Mts. fand im Schießwerder die Nachweihe der ihnen das reſervirte Zimmer neben dem oben Speiſeſaal geöffnet. Es auch noch die in der Strafanſtalt verſtor benen evan eliſchen Stra inge 

i Fahne und die Ueberreihung der von den Meifterfrauen und deren handelte ſich durchaus nicht um ein bloßes gemüthliches Zuſammenſein, aufnehmen ſoll, bei der Unmöglichkeit einer . alsbald eln 
t Töchtern geftifteten prachtvollen Fahnenbänder ftatt. Letztere beſtehen aus] sondern es wurde die regelmäßige monatliche Conferenz abgehalten. Auf Reer Se räbnißplak angekauft 5 müßte, wann es ineb der weuig 
ie weißem Atlas und tragen auf der einen Seite in Goldſtickerei die In⸗ Antrag der betheiligten Gendarmen war denſelben diesmal nämlich geſtattet räſtati oaii jad Gemeinde an Mitteln fehlen enri Es wird desbals 

dci „Breslau, den 22. Juli 1889. Zu Ehren der renovirten Fahne | worden, das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden und die Schnee: für die Sträften e der hieſigen Strafanſtalt, welche mit durchſchnittlich 
b 1614, auf der anderen Seite „Gott ſegne das Handwerk. Gewidmet von] koppe als Verſammlungsort auszuwäblen. Die Sitzung dauerte zwei] IH g t 


den Frauen und en der ALLER Die Feſtlichkeit begann mit] Stunden. Ein Theil der Gendarmen, die mehrfach mit ihren Gattinnen Agen dae ve at Soltau bes d — 
IN or ü einem durch die Capelle des Schleſ. Feld⸗Artillerie-Regiments v. Peuker hergekommen waren, blieb auf der Koppe über Nacht. Richtungen geeignetes Areal beſitzt. Wie mitgetheilt wird, iſt von dem 


1 8 3 — e © Bolkenhain, 22. Juli. (Biß durch eine Kreuzotter. — Er⸗Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln die Anlage bereits genehmigt worden. 
i rochener Prolog und die Üeberreitänng und Befeftigung der neuen] geiffen. — Roni nn er 5 — Königshütte, 21. Juli. [Unterfuhung) Mittwoch war auf 
Fahnenbänder durch Fräul. Niehring, Fräul. Michalke und Fräul. Wenzel. 2 peke 555 ort ein den entblöhten Sup geben. Ders Mi le MaaR 55955 Sger e a Ne dee de RE ud 
‚Hierauf hielt der amtsführende Obermeiſter der Innung, Aßmann, eine ſchwoll bei Anwendung von „Hausmitteln“ bald unförmlich auf und es Bergbeamter, welcher fih bei den Bergleuten über ihre Verdienſte und 


: i : i . N N : : Arbeitsverhältniſſe erkundigte. Die Belegſchaft der Grube fuhr ſchon um 
HS e e weren — er e ade beſüechten oem Bag an ne ee an U te Ber 4 Uhr Ma — 9 ſonſt um 6 Uhr aus. Der Beamte ließ ſich auch die 
n e 70 efürchten ließen. Glücklicherweiſe l 3 arbeiter zeigen. 
Gonne fangen. 1 dun HA RT A eh 91 ſäumniß in die Stadt und ſo gelang es denn auch dem zu Rathe gezogenen i 22 Juli. [Vom Zinfwalgwerk] unſer 
E 7 Grauen und Sutgfeauen der Innun wo Hoch aus, welches ebenfalls den mende z une ee tejer Sac IR gebenen Seel, bald Zinkwalzwerk befindet ſich gegenwärtig x ſehr flottem Betriebe; es wird 
19815 we ofen Ges he hie die Grüße 85 Glück fert unterbuubtn worden war. — Nach einem bier umlaufenden Gerücht in demſelben Tag und Nacht fleißig gearbeitet, um den Bedarf zu decken. 
1 — 1 452 — — nn Alsſchuſſe vereinigten Inmungen und | It der por 14 Tagen unter Mitnahme einer en ene Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

ache er Mümmtlichen in dem Musfhuffe vereinigten Innungen und bier heimlich entwichene Küämmereidiener Fritſch in Görlis ergriffen k 21. gult: [Det fen funden 

Br. 4 feine beifällig aufgenommenen Ausführungen mit einem Hoch auf] worden. — Am geſtrigen Sonntage bielt die hieſige Schützengilde ihr dies⸗ Guben, 21. Ju 5 Genofſenſchaft 3 17 ee gurstag 
die Breslauer Schühmacher⸗Innung. Endlich toaftete noch Schubmacher⸗ jähriges Königsschießen ab. Demſelben ging voraus ein Freiconcert auf | ber Lauſttzer Credit⸗Genoſſenſe ten = et; ) eu örl. N, 
meiſter Koſubeck auf das deutſche Handwerk. „Den Schluß der Feier] der Wilbelmsböhe in den Stunden von 7 bis 9 Uhr Vorm Es errangen] kommenden Dinstag und Mittwoch hierſelbſt im S Do hauſe 1 
bildete ein wiederum vom M. G. B. „Lohengrin, vorgetragenes Lied. —ͥ dabei die Würde des Königs Kaufmann Berkowitz, des Nebenkönigs Gaſt⸗ Vorſitze des Directors des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins, Kaufmanns A F. 
eee alsdann ein Rundgang durch den Garten und Hlib ein hofbeſitzer Rolke und des Marſchalle Fleiſchermeiſter Rudolph. — Die im Subi ftatt. Zur würdigen Begehung dieſer fünfundzwanzigjährigen 


im Regierungsbezirk Oppeln von den vorbezeichneten Prüfungs⸗Com⸗ 
miffionen 38 Schmiede ur die Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlag⸗ 


Mücken, welches die Feſttheilnehmer noch lange vereinigt Yielt Gange befindliche Roggenernte ift in den letzten Tagen durch fajt täglich] Jubelfeier des Verbandes hat der biefige Vorſchuß⸗Verein in feiner letzten 
f 66 Abſchied der Beduinen. An den beiden letzten Tagen ihres en heftige Regengüſſe in unerwünſchter Weile unterbrochen und | General⸗Verſammlung 200 M. 8 Sp 1 gio = 
bieſigen Verweilens, am Sonntag und Montag, empfingen die Beduinen | verzögert worden. Anwalt der — * Benofieniauften, n 0 2 ed 4 A — 
3 i ihrem Lager und um daſſelbe auf dem Friebeberge noch Tauſende von] ® Goldberg, 22. Juli. [Aus Liebe zur Kunſt entlaufen.] Bei ane 0 7 5 itzung 
Beſuchern. Am Sonntag betrug die Zahl der Beſucher ca. zehn Tauſend, dem während des Schützenfeſtes bier anweſenden Circus Althoff wurde] Schützenhauſe nden. Strike] In den lebten T 
am Montag wohl gegen ſechs Tauſend. Die Schlußaufführung mit zwei] nach dem biefigen „Skadtbl.“ der Knabe Schubert aus Breslau, welcher „ Jägerndorf, 21. u. [Sum esam 5 
neuen Nummern: „Die Brautwerbung“ und „Erſtürmung von Alexandrien“, f feinen in Sagan wohnenden Pflegeeltern entlaufen war, um ſich, wie] haben die Arbeiter in Jägerndorf 55 25 ve wi er erfanntlungen abzu- 
die letztere in Verbindung mit einem glänzenden Feuerwerk, veranſtaltet] wir bereits in Nr. 497 d. 3. berichtet Haben, anſcheinend dem genannten] halten, wurden aber daran vom Militär verhindert. Die Rädelsführer 


E - > | : 58. l p BASI 1 b. Fei ie di Ztg.“ meldet, verhaftet. Die Strikenden verz 
i vom Pyrotechniker Göldner, nahm einen allgemein befriedigenden Verlauf. | Circus anzuſchließen, wirklich aufgefunden. Die hieſige Polizei nahm den] wurden, wie die „Leobſch i Die ( ben 

Nach der Aufführung, welche nach 10 Uhr endete, begann das Abräumen in Verwahrſam und ſorgte für feinen Rücktransport nach] langen 20 Procent Lohnaufbeſſerung und einen 10ſtündigen Arbeitstag. 
Ves Lagers, — — bis in die Nacht hinein Aer Um von den Sany 3 MR Pr In einigen Fabriken haben die Fabrikanten 15 Procent Lobnerböhung 


`, 2 * > $ e 2 1 1 8 È 
2 85 Abſchied zu nehmen, verweilten noch W — . — ie J. Gottesberg, 22. Juli. [150jäbrige Jubelfeier.) Zu Ehren ER in en i ge eigen — m... 
Treiben, wie es — uo bunt felbff abel dem She en der der ier 3 . mg ede A aer 3 Ange den Strike aufgeben werden. Aus Anlaß des Strikes war es am 18 d. 

zun bal, RO 2 : ; waren von der Bürgerſchaft die Straßen und Häuſer der Stadt überau ; 37 f ; beiter 

717777 // . . f ̃—! el! , 

die. l ‚ ei der] die eingetroffenen auswärtigen Gilden auf den Bahnhöfen empfangen un Brit wied Sie legten eine Brücke über die Oppa 

örendes Publikum, den letzten Verpackungs⸗ und Verladungs⸗Arbeiken Stadt geleitet. Um 11 Uhr fand Frühconcert auf der Friedenshöhe | ſchen Fabrik wieder aufnahmen. Sie legten 
N i. Abend nach 10 Uhr befö ie Beduinen] zur ittags i 0 und gelangten von hinten in die Fabrikräume. Der Rauch und das Ge⸗ 
k 1 u De ofen 1. en dee en erfond bie Seta in und bann titaga bafer ient ee, EL RE 1 BR yennet räuſch der Dampfgetriebe verrietb indeſſen ihre Thätigkeit und bald 
ſamm ) In ' Jän 9 2 Mich der Feſtzug. An demſelben nahmen auch die Schützengilden aus lte ſich ei at 2000 Strikenden, welche Anſtalten machten, 
$ ee Ar AO yon; 1 Zoologiſchen Garten das Lager für riedland, Landeshut, eee ſeebende Bere 3 er jene Fabr. 15 Re N Br Bie bei eden ee 
kurze Zeit aufgel * Um ottesberg, ſowie außerdem neun hier beſtehende Vereine Theil. Auf dem] in, ker 31718 t war. Die Maſſen 

Beſigveränderungen. Die früher Jülge'ſche Mühle in Cunners⸗] Feſtplatze Apegrüßte Bürgermeiſter Hentſchel die Feſtgäſte Namens der nn nae 5 enen der Aale Dronung Die Arbeit 

ei im Subhaftationswege für: Thorn n 66500 Mart in ber [Stadt und brachte ein mit Begeisterung aufgenommener; Hoch auf Kaifer Er noch nirgends aufgenommen. Dagegen einigen ſich ohne Ver⸗ 

Beſitz des e been TSS Beer: Wilhelm II. aus. 3 N e Anaa und Fan SOIA Behörde kleinere Meifter, und ort wollen bie Arbeiter Mon- 
— Die früher Dienſt'ſche To „ S rau Ritter: ilde ei 8. olgte die Ueberreichun : - jeder i 
y e Kanye in Gubia gehörig, tft dieſer Tage für 51 000 Mark a ice Lich ien eos ene Jabnenſchleife Um 4 Uhr be⸗ tag eintreten. Die Strikenden ſammelten fih heute wiederum maſſenhaft 


i i $ ö drei Compagnien Jäger zogen unter Führung 
N ü iſter Peukert gekauft worden. — Das Breith'ſche Eta⸗ s d auf fünf Scheiben (Jubelſcheibe, zwei] am Tuße des Burgberges; thin: 
een a egare in Veppersdorf bei Landeshut a durch Kauf Punt 8 1 92 des Oberſtlieutenants Tornago dorthin 


* = zunktſcheiben, eine Geldſtichſcheibe und eine Geldlagenſcheihe) geſchoſſen. 
in den Beſitz des Herrn Seewald übergegangen. Herr | eewald war Bis geſtern Mittag waren der Jubelgilde bereits 62 Jubelgeſchenke von 

Wirth in ker „daten Meile“ zwiſchen Landeshut und Grüſſau und hat Gh Bereinen und Mitgliedern zugegangen. Die Geſchenke find der Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
ſich als ſolcher beim Publikum beliebt gemacht. — Apneatnäle = — 8 — 1 at ren —o Schweidnitz, 22. Juli. [Die Ercedenten aus dem Wal: 
A y ängerten Kreuzſtraße herrſchtf von dem Fürften v. Pleg der Jubelgi N J i S nicht.] (Fortſetzun 
FF . , ,, ,,, / 
„feite, ier der Friedensburgerſtraße 55 N l erbauten fiankiek wird das Feſt mit dem Königsfchiegen hiefiger Gilde feinen Abſchluß finden.] der 8 h bee und zum ‚größten Ay or m et 
Demnächft 1 alte, e e Conſum⸗Verein gehörende „Altwaſſer, 23. Juli. [Gemeinde⸗Rechtsſtreit.] Wie dem An nen Auf beiden Gruben. Da ere auf der „Glückhilfgrube“ 
Oden ge do Ede Sternftraße dem . mie) Tot endlich, feitens ber, @emeinber| m b en auf der 15 Minuten von letzterer entfernt liegenden „Frtedens⸗ 

5 itgemäßen Neubau für Lagerzwecke des Conſum⸗ Vereins Platz zu] Vertretung die Frage bezüglich der Entſchädigung der Gemeinde Altwaſſer] von den Grube“ dä Nfondert -gewmeien inte To. iin i bes 
Es hen Intereſſant find 5 iei früher der Militär⸗Verwaltung] durch die Gemeinde Weißſtein wieder aufgenommen werden. Bekanntlich boffnungs⸗ g dfriedensbrüche auf Kart worden und demnach die⸗ 

bie den Bauwerk die compacten, überaus complicirten Holzverbände des bat der Kreisausſchuß Pagan daß die Gemeindekaſſe in Altwaſſer[[ondere Lan welche auf Biden Gruben an den Nusſchrei⸗ 
CC ¶ % en ng in der Wege) 
den erften Tagen des Auguft beginnt die 1 der bisher noch] Der Miniſter 

nf 


; ie üb der genannten Fabrik in den Gemeindebezirk Altwaſſer der hieſigen Gez g —ͥq. —᷑ —— nn 
ne bring N N Ai mein anheimgegeben, ihre Anſprüche auf Schadloshaftung nach wie vor s Mit einer Beilage. 


. 
vu 


een ee ee 4 —— 


— 


‚Pantheon zu Paris noch vor Sonntag, den 4. Auguft, bewerkſtelligt 


Beilage zu Nr. 508 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 24. Juli 1889. i 


die naturgemäß ein um fọ erhöhteres Intereſſe in Anfpruch nehmen, well 
meift durch dieſe das Bild des gegenwärtigen Standes und die voraus⸗ 
ſichtliche tung und Reihenfolge der Preiſe noch erheblichere Aende⸗ 
rungen erfährt. — Im Hauptturnier machte heute Nachmittag Sillibam 
gegen Lipke remis, desgleichen v. Feyerfeil gegen Steif, während v. Popiel 
gegen Seger verlor. Das bisherige Gefanuntrefultat der Stichpartien ift 
as folgende: Seger hat 2, Lepke 1, Sillibam und v. Popiel je Ye Gez 7 
winnpartien von 3 gefpielten Partien. Lasker hat 2, v. Feyerfeil und 
Steif je 1½ pon 2 geſpielten Partien. — Nachſtehend folgt die Partie 
Bauer —von Bardeleben, welche von letzterem nach 73-zügigem bar tem 
Kampfe gewonnen wurde. 


mit der Wiedereröffnung der Viehausfuhr nach den weſtlichen Staaten, 
insbeſondere nach Großbritannien und Frankreich, verknüpft ſind. 
Aus London wird telegraphirt: Die Queens Bench⸗Abtheilung 
des Oberſten Gerichtshofes entſchied geſtern in letzter Inſtanz, daß 
der Richter Bridge vom Polizeigericht in Bowſtreet recht gehandelt, 
indem er es abgelehnt habe, den Herzog von Cambridge wegen 
thätlicher Beleidigung des Journaliſten Simms vorzuladen. 
Aus Moskau wird gemeldet: In der Werkſtätte der Nikolajewa⸗ 
bahn iſt Feuer ausgebrochen und das ganze Gebäude mit allen 
Waggons und Maſchinen eingeäſchert worden. Der Schaden beträgt 


elten: Henkel. Scholz und Schmidt, ferner Henkel, Zeps 
Schiller, Schröder, Scholz und Schmidt, wi a Gewaltthätigfeiten 
gegen Perſonen = ag haben, Hartwich und Schmidt, indem fie Sachen 
ört haben, — Henkel noch, indem er geplündert hat —; 


Meiſter⸗Turnier. 


kümmert zu boten, ale ! ! ; e angeblich ca. 200 000 Rubel. 8 ; 
3 nn =. >i * . en Einen Selbſtmord im hieſigen Unterſuchungsgefängniß beging, 8 2 ; lal | : Z 
ätten, erklären fie, fie feien nur gekommen, um zu Hören, wiefwie die „Poſt“ meldet, in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag z E S2 REE = 
3 ; aut sung, 152 — ah — Poe — der Geheimſecretär Cramer, der in der Strafſache gegen den 2 3 3 8 (sie £ 8 802 = ES £ = 
. ' l uf jene Gruben gehörten, nur aus] Ingenieur annad und Genoſſen aus Kiel wegen Beſtechun EIJEIBEIEI SS EIS ERARE RS 
Neugierde get i beitseinſtellung K Senn 8 EMERGERE S 8 
ee n Wee hen e eni er aera nip u. f. w. inhaftirt war. Gramer öffnete ſich die Puldadern; ſchwer Aaaa 888 aila Ans 2188 3 
Auguſt Henkel aus Dittersbach, der ſchon feit 12 Jahren von der Grube | verletzt wurde er in die Charite übergeführt, wo er jetzt feinen Wunden 213 415|6171819110111112]13) 1617 
weg ift, ſcheint von allen der Haupt⸗Rädelsführer geweſen zu fein, erlegen ift. 1) Mapin -~ — a10 77 101 47 
obwohl er gerade im Gegentheil die Sache fo darſtellt als ob er auf Gegen den Crlminalſchutznann Ihring⸗Mahlow, der aus] 2) v. Bardeleben, 1% jo] %% %% 0 = 
eiten der Beamten geſtanden habe. Er ift am Mittage des e; Thätigkeit k er ur ig 3) Bauer Yai 0 — 11 7 0 ½ 1 111, 7 
14. Mai bei feinem Schwager, dem Bergmann Blitz in Gottesberg, | Nee Thätigkeit gegen die ſocialiſtiſche Partei in Berlin bekannt ge: 3 Berger ya I %% 0% 1% 101 6 
geweſen, bat mit ihm über die Arbeitseinſtellung unterhalten worden ift, ſchwebt, wie mehrere Blätter melden, ein Ermittelungs⸗ 5) Blackburne 115 10 1, 01 [1/0 6 
und ift dann mit nach der „Glückhilfgrube gegangen, „nur um zu ſehen,[proceß wegen Falſcheides. In dem Poſener Socialiſtenproceß 6) Burn 11 Way 1 ½ꝙ.C½%½ ½ [11 8 5 
, le 
andene Fumut ſcheint ihm eine geeignete Gelegenheit geweſen AM fein, tundet, bag- er den mitangeflagten Punbinder Janz wan in Berlin 9 Gunsbeig... r 15 Yo y 1 Mil y, 06 1 5 8 
ich an den Perſonen, die f. Z. gegen ihn gezeugt hatten, zu rächen, wie in einem Locale der Blumenſtraße beobachtet habe, wie dieſer fih mit 10 Harmoniſt ol „ le 1 el 61 54, 
aus rungen feiner, Aeußerungen zu ſchließen ift. Von den [einem gewiſſen Tabbert in polniſcher Sprache unterhalten habe. in Maſon ol, j 1 5 41 1001 51½ 
— ne Febr h über die allgemeinen Berhältnifie_vernommenen | Janiczowski it, wahrſcheinlich auf Grund dieſer Ihring ' ſchen eidlichen] 12) Meiger 014510010 4517,11 — n 2 
11 , ,, f ee 
„Glückauf und der „Erbſtolln“ Schacht gehören, hat eine cd eſamumlbelegſchafl] dem er diefe verbüßt hatte, erſtattete er gegen Ihring die Anzeige 15 . — 1 ; r 4 A ar 0 a h la — — 63 
von ca. 3800 Mann; die „Friedenshoffnunggrube („Schweſterſchächte und] wegen falſchen Eides. Dieſe Anzeige ift von der Staatsanwaltſchaft 16) Schallopp . 11 ol fi 401 1/0 6 
„Guibalſchacht“ eine ſolche von 1800 Mann. Bei er erer 0 die ſoweit begründet gefunden worden, daß geſtern die Vernehmung von 17) Schiffers 11% ½% 0% Jıl lol y 5 
ehlepperiößne — chli 1 Vel der g Erir 1 l 6 Zeugen ſtattgefunden hat, die von Janiczowski als Zeugen zur 18) Dr. Tarraſch. 1 ½½ 1 al falata y die 
erbielten Ende März 1889 die Häuer 2,49 M., die Schlepper 2 M. Erhärtung feiner Beſchuldigung gegen Ihring⸗Mahlow genannt worden an Partie Bauer — von Bardeleben. 

Dort hat im letzten Jahre eine Lohnaufheſſerung von 9—11 p&t. ftatt- | waren. (Bauer.) (v Dee — t.) ( 3 ) 
ge An die Möglichkeit eines Strikes glaubte Niemand, bis der Ein sugs Unglück ipui fih heut Mittag im Südweſten 9 2 — d4 3 1 38) T 22 c6 ’x * = z 
trike in Weſtfalen ausbrach: vorher find die Leute mit Anträgen auf Berlins. Auf einem Grundſtück der Arndtſtraße wird ein Neubau aufge: 9 e2— 4 £ 8 8 7 390 8 f 5 3 h 5: >. 
Lobnerböhung nicht an die Verwaltung berangetreten. Auch find niemals | führt, welcher, da die Straße ſtark anfteigt, ungefähr 12 Fuß tiefer funda- Je 2 — 03 e 5 5 E 10) h3: ar; Th 2 £? 
vorher Klagen oder Beſchwerden über einzelne Beamte laut geworben, ntirt werden muß, als das gern de ſtück gelegen ift. Gegen] ) 4 1: e 5 Lg 7: e5 49 8 35 hi Th S u 1 

welche die rohen Mißhandlungen, die verſchledenen von imen widerfahren] Ys1 Uhr ſtürzte eine etwa 2 Meter hohe Mauer zufammen und verfcüttete 3111 — 10 4 $ — d6 4% K g 2 h1 Tf7:f3 
1d, nur im Geringſten als erklärlich erſcheinen ließen. Daß die jungen 4 Maurer. Die fofort requirirte Feuerwehr unterjtüßte die bereits in 60 Le 1 — e 3 Sb8—c6 SIT 4 6-e3 173 — te 
Schlepper, wie fie ehaupten, von älteren Häuern aufgehetzt worden find, f Angriff genommenen Rettungsarbeiten. Die Verunglückten konnten lebend, 3861— e 2 Le5 2 87 440 T 24 i h 1 111 9 
bält Director Feſtner nicht für unmöglich. Bie auf der X edenshoffnung⸗ wenn auch ſchwer verletzt hervorgeholt werden. 8 0 8 0 8 4 8 — 16 450 L á 1 12 T Be 14 
rube“ angerichteten Verwüſtungen bezeichnet Bergrath mer als einen m, 23. Juli. Die „Köln. Zig.“ dementirt die Meldung 9 2 — f3 0 0 400 K f 1 gs $ — 8 1 
— ——ñ—ñ—— gleichen. Specielles werden die morgigen Zeugen⸗ der Zeitungen, betreffend den Eintritt der Türkei in den Drei- 10) Sb 1— 23 Les — e 6 4% L f — g 3 171277 
den ergeben. bund. Wohl fei der Sultan friedliebend und den Beſtrebungen des] 11) L 4e f7 e 6 40% Te 1 — 1 K 6 6 — g 5 
ee reibundes zugeian i ee „Benien indeſſen nur die 8 = = — * 2 5 Far z E g ~ — K g 2 Sa t 
* RN Intereſſen bei ausbrechen ege entſcheiden. — Nach einer Privat: 22 ERN * — 
Telegraphiſcher Special dienſt meldung it Dr. Zimtgraf zu Joi am Mittellauf des Benuefufeslis) es ea 57 d 5 162 e K 8 2 
der Breslauer Zeitung. a N 16 5 s 3 Æ b5 a7 72 6 ` 53) Tc3—e2+ Ked:e 15 
» Berlin, 23. Juli. Aus Bern wird gemeldet, der Schweizer g. Kopenhagen, 23. Juli. Nach offteisſen Nachrichten wird das EA c (K 
Bundesralh Folgendes amtlich bekannt mawi: Die ae ms ruſſiſche Ratferpaar am 27. August in Kopenhagen eintreſſen10 B 4 8 278 8 50 1% 367 i 3 
Hat am 20. Juli den Niederlaſſungsvertrag vom 27. April] und 6 Wochen dort verbleiben. £ 20) b 2 — r3 fes — 8 5)Te7—d7T Le5—ei 
1876 nebſt den Zuſaßprotokollen vom gleichen Datum und vom 2. Graz, 23. Juli. Die hieſige akademiſche Burſchenſchaftſ 2) 8 3 - a5 Ste a5 580 T4 7 3 Lei 3 
21, December 1881 gekündigt. Da nach Art. II des Vertrages z Styria. wunde von Seiten der Behörden aufgelöft, weil bei der 23) c 4: d5 . ei 
dieſer bis nach Ablauf eines Jahres von dem Tage an in Geltung] Semeſterſchlußkneipe derſelben „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen 203 re E 8 25 F 
nai an zen. — der andere der Vertragabſchließenden worden war. 25) b 3 — 4 8 a 5 - b7 62) = b 6 — —— 7 a > aA i 8 
ndigt hat, am 20. Juli 1890 - 26) Le3— d2 147 —f7 63) T6 — bs — e 
treten, ARE AE elia in aeia PET Jul. In dem Prong Deo Gpefschnzieurs ber „Doft 0 3 3 en E21 2 3 K22223 
* e Courier“ zufolge wird der Herzog von Naſſau[ Dr. Kayßler, gegen den Chefredacteur der Kreuzzeitung, Reichstags⸗J 29) S 78 E g 7 £ 6 600 K 5 3 ei K € 3 — a 4 
gnen Beuh am taijerlihen Hofe in Berlin maden. j Abgeordneten o. Hammerſtein, wegen Beleidigung durch einen am 0) ge 6 FA 0 K 4 % 44 4 
Die „Berl. Polit. Nachr.“ theilen mil: Betreſſs der Ueber⸗ 4. October v. 3. erschienenen Zeitungsartikel, hatte das Amtsgericht | 31 22 Tes—h8 WTe6—a6 3 
führung der ſterblichen Reſte des älteren Carnot najam 8. Januar cr. beſchloſſen, das Verfahren habe zu ruhen, bis der TTC I ee 
ene daß der Seinepräfect Poubelle bereits nach] Kläger entweder die Genehmigung zur Verfolgung des Angeklagten 34) a 2 n 25 = E 4 70 T aF 26 Dee 
Den abgereiſt iſt. Mehrere Beamte begleiten den Präfecten, beigebracht habe, oder bis die Sizung des Reichötags geſchloſſen ei. 35) L 42 —-e1 K g 6 — 16 7% Ke d 22221 
pa n ws der Bureauvorſteher im Minifterium des Innern,] In der heute vor dem Schöffengericht wieder aufgenommenen Ver⸗ 36) Le 1 — f 2 K 16 — 6 73) K 4 6 -e 6 K 2 3 — 4 
allen. Das nichſe Reiseziel Poubelles bildet Berlin, wo er ſich handlung wurde v. Hammerſtein außer Verfolgung gefept, weil nach[ 3) Li — ei Kk 6 16  Aufgegeben. 


mit der koͤniglichen Regierung und dem franzöſiſchen Botſchafter 
wegen der Einzelheiten der Ceremonie ins . er bol. 
Die „Rep. Franc.“ berichtet noch, der Präſident der Republik, Carnot, 
hätte gewünſcht, die Ausgrabung und Uebertragung der Leiche ginge 
in moͤglichſter Stille und ohne alles äußerliche Ceremoniell vor ſich; 
indeſſen ſeien beide Regierungen anderer Anſicht, und insbeſondere 
die preußiſche Regierung habe beſchloſſen, daß den Gebeinen des 
älteren Carnot bei ihrer Ueberführung von ihrer bisherigen Ruhe: 
ſtätte bis zum Bahnhofe ſeitens der Civil⸗ und Militär⸗Behörden 
Magdeburgs das Ehrengeleit gegeben werden ſolle. Als Datum des 
Actes wird der 1. Auguſt feſtgehalten, da die Uebertragung in das 


dem Sinn und Wortlaut des Preßgeſetzes das Vergehen verjährt ſei, 
da das Tagen des Reichstages eine ſechs monatliche Verjährung nicht 
unterbreche. 


ſein ſoll. 

Aus Paris wird depeſchirt: Das Verzeſchniß der 80 Cantone 
wo Boulanger als Bewerber für den Generalrath auftritt, wird 
veröffentlicht. Es umfaßt ungefähr alle Gegenden Frankreichs. — 
45 Zeitungen werden wegen unbefugter Veröffentlichung der Anklage⸗ 
ſchrift gegen Boulanger verfolgt. 

Aus Belgrad wird der „Boff. Zig.“ telegraphirt, daß gelegent⸗ 
lich des letzten Sonnabendempfangs des diplomatiſchen 
Corps der Miniſterpräſident Sava Gruic die Gelegenheit wahrnahm 
zu einer ſpontanen beſtimmten Erklärung gegenüber den Vertretern 
der Mächte, daß der ſerbiſchen Regierung jedwede kriegeriſche oder 
revolutionäre Abſicht fern liege und fie lediglich der inneren Feſtigun 
des Staates nachſtrebe. Gleichzeitig erklärte Gruic, es feien . 
ruſſiſche Offiziere in Serbien angelangt, noch würden ſolche kommen 
noch auch habe die Regierung die Abſicht, ſolche aufzunehmen. Die 
freimüthige Kundgebung rief einen guten Eindruck hervor. 

In einem hochofficiöſen Artikel theilt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mit, daß das Einfuhrverbot von lebenden Schweinen, welches 


Rückgang begriffen. 

Wien, 23. Juli. Bezüglich einer Meldung der „Reichswehr“ 
von der bevorſtehenden Verwendung von öſterreichiſchen Inſtructeuren 
in der bulgariſchen Armee erfährt das „Fremdenblatt“ von authen⸗ 
tiſcher Seite, daß in hieſigen maßgebenden Kreijen nichts davon] ein Geldtäſchchen mit 5 M. 50 P 
bekannt iſt. M. 80 Pf 


Sonnabend erläßt, fegt eine weitere zehntägige Friſt feft. 

Brüſſel, 23. Juli. Die Kammer nahm mit 88 von 94 
Stimmen den Geſetzentwurf an, welcher die Regierung ermächtigt, 
fiH mit 10 Millionen Fred. an dem Bau der Eiſenbahn im Congo: 
= zu betheiligen. 

ondon, 23. Juli. Das Oberhaus nahm in dritter Lefung] silti aan das 
die Bill, betreffend die Errichtung eines Ackerbauminiſteriums, an. — von ene dan, geit dem 1. Januar d. J. 

Belgrad, 23. Juli. Der „Malenovina“ zufolge it Riſtie in einer Breslauer 3 u Prolongationsgeschäfte eingefordert, 
Folge eines Schlaganfalls in 5 een. — = e enden Bescheid, ertheilt: „Die mir zuge- 
Der Redacteur der „Malenovina“ wurde heut Vormittag behu z Schlussnoten über Prolongationsgeschäfte habe ich dem 
büßung einer dreißigtägigen Arreſtſtrafe, zu welcher er wegen Belei⸗ ieaigon Hauptsteneramig 2 > re ne zu den 
digung der Behörden verurtheilt worden war, verhaftet. einzelnen Schlussnoten die pel zu verwenden, den 


Gesammtgeldbetrag mit Mark . . . von Ihnen einzuziehen und 
Locale Nachrichten. 


die Schlussnoten demnächst an Sie herauszugeben, Gegen Zah- 
l des prs Stempelbetrages, welchen Sie baldigst leisten 
| 19 ich von der Einleitung des Strafverfahrens in der 
Die Schweineeinfuhr aus Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ift nicht Drehlan, 33: Sul. 
unbedeutend; das Verbot wird fih daher für manche Handels⸗ und 
Gewerbsintereſſen unzweifelhaft fühlbar machen, allein dieſe Rück⸗ 


wollen, sehe. 5 

Erwartung ab, dass von Ihnen künftighin die sogenannten Prolon- 
ſichten müſſen zurücktreten gegenüber den überwiegenden Intereſſen, 
welche mit der Fernhaltung der Seuchen von unſerem Viehſtande und 


Handels- Zeitung. 


Während die 
-f- Soblussnoten über Prolongationsgesohäfte, e Ger S 
— — noch der end- 3 


ſchreibt ferner: Nachdem im Marz unter einigen von Deutſchland 
nach England verſchifften Schaftransporten die Maul⸗ und Klauen⸗ 


land erlaſſen. Dieſe Maßregel hat den geſammten inländiſchen Viehhandel 
7 aber die Landwirthſchaft aufs Empfindlichſte getroffen. Aus⸗ 
2 arauf, daß die betheiligten Regierungen zur Aufhebung der 

perre ſich verſtehen werden, wird nur dann als vorhanden an⸗ 


. 23. Juli. mittag war] gationsgeschäfte stets als Doppelgeschäfte besteuert werden. Sollte 
der W er — W aie a — — erg Au fin en einzelnen a das BE n 

3 tien der ei re Mitcontrahenten eingeleitet werden. 
1 gen i tie on—Dietger | Wenn von een die in den Monaten Mai und Juni d- J- abgoschlosschen 


nach der 12. Runde des Meifterturniers. ar A z ee L 
ift noch unbeendet. Es find eran nur noch 5 Runden zu fpielen, Geschäfte der hier in Rede stehenden Art nur als einfache Geschäfte‘ 


versteuert sein sollten, so würde ich auch hier noch die einfache Nach- 
> zahlung der Abgabe für ausreichend erachten und von Einleitung des 
Strafverfahrens Abstand nehmen, sofern Sie die ausgestellten Schluss- 
y noten mir innerhalb 14 Tagen zur Nachforderung des Stempels frei- 
= willig vorlegen. Der Provinzial-Steuer-Director.“ — Hiernach hält die 
Steuerbehörde an der doppelten Versteuerung der Schlussnoten über 
sogenannte Prolongationsgeschäfte fest. Ob die Breslauer Makler- 
x Firma, an welche der vorstehende Bescheid gerichtet ist, die geforderte 
DN Nachzahlung auf die bereits eingereichten, sowie auf die noch einzu- 
12 reichenden Sehlussnoten aus Mai und Juni unter Vorbehalt der Rück- 
erstattung zahlen oder es auf Einleitung des Strafverfahrens ankommen 
lassen wird, weiss unser Beriehterstatter nicht. 
* Porzellanfabrik in Königszelt. Der Aufsichtsrath der Gesell- 
i schaft hat nach einer Mittheilung des „Schw. Tgbl.“ in seiner jüngsten 
N Sitzung beschlossen, der Generalversammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 12 pCt. vorzuschlagen und 18000 M. auf neue Rechnung 
zu übertragen. 
s2 Londoner Produotenbörse. Wie aus London berichtet wird, 
| Bind Anstalten für die Einführung von Zeitgeschäften in Seide 
getroffen worden. : 


Hamburg, 23. Juli, Nachmittags. 2uokermarkt. Rüben-Roh- 

zucker Product Basis 88%, Rendement neue Usance frei am Bord Ham- } 
burg, per Juli 20,50, per August 20,80, per October 16,22½, per Novbr.- | Goldrente 85, 70. Egypter 89, 90. Laura —. —. Still. 
December (Durchschnittspreis) 15,36. Tendenz: Sehr fest. Köln, 23. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
Havre, 23. Juli. 11 -- Min. (Telegramm der Hamburger loco —, per Juli 20, 50, per Novbr. 19, 55. — Roggen loco — per Juli 
Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Juli- f 15, 70, per November 15, 95. — Rüböl loco 69, —, per October 
Septbr. 85,00, per Decbr. —. — Tendenz: Behauptet. 64, 80. — Hafer loco 16, 25. z 

Paris, a5. Juli. Zuokerbörse. Rohzucker 88° matt, loco 48,00, Hamburg, 23. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
weisser Zucker matt, per Juli 53,10, per August 53,10, per September] loco fest, holsteinischer 160—170, Roggen loco fest, mecklenburgischer 
49,00, per October- Januar —. loco 148—155, neuer 162—170, russ. behauptet, loco 106—112, Rüböl fest, 

London, 23. Juli. Zuokerbörse. 96procent. Javazu ck er 23½, loco 66½. Spiritus still, per Juli-August 22, per August-September 
ruhig, Rübenrohzucker (neue Ernte) October 16. Fest. 221/4, per September-October 231/4, per October-November 231/3. — 

London, 23. Juli, 3 Uhr 54 Min. Zuckerbörse. Ruhig. Bas. | Wetter: Schön. 

88% alte Ernte 21, per October 16, 1½, Novbr.-Decbr. 15, 1½, Januar- Amsterdam, 23. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
März 15. Weizen loco per November 209, —. Roggen loco per Octbr. 136, —. 

Newyork, 22. Juli. Fair refining Muscovados 89 pCt. 7 Doll. I Rübel loco —, per Herbst —, per Mai 1890 —. ; 

Glasgow, 23. Juli. Rohelsen. 22. Juli. [ 23. Juli. Paris, 23. Juli. [Getreidemarkt.] (Anfangsbericht) Weizen 
(Sehluss bericht.) Mixed numbers warrants | 45 Sh. — D. 45 Sh. 1½ D.] fest, per Juli 22, 50, per August 22, 75, per September-December 
23, 30, per Novbr.-Febr. 23,50. — Mehl steigend, per Juli 53, 50, per 
August 53, 30, per Septbr.-Deebr. 53, 75, per November-Februar 54, —. 
— Rüböl fest, per Juli 66, 25, per August 66, 50, per Septbr.-Dechr. 
68, —, per Januar-April —, — — Spiritus träge, per Juli 40, 25, 
per August 41, —, per September-December 41, 25, per Januar-April 


Frankfurt a. M., 23. Juli. Mittags. Credit Actien 959, 87 
Staatsbahn 190. —. Lombarden —, —. Galizier 165, 50. Ungarische 


Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin, 23. Juli. [Amtliche Sebluse-Course.] kuhig, 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Inländische Fonds, 
Cours vom 22. | 2. Cours vom 22. 23. t 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 70) 82 70D. Reichs- Anl. 4% 108 40|108 40 f £1, 75. — Wetter: Regnerisch. 
Gotthardt-Bahn .ult. 157 — 157 10] do. do. 3½0% 104 20104 10 Liverpool, 23. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 6000 
Lübeck-Büchen .... 191 90191 30 Posener Pfandbr. 4% 101 = 157 8 Ballen, davon für Speculation und Export 800 Ballen. Ruhig. 
Mainz-Ludwigshaf. 124 10123 70] do. do. 3½0% 101 $ F 
Mittelmeerbahn nit. 120 80 120 20] Preuss. 4% cone. Anf. 107 20 107 10 Abendbö 


— Börsen- und Handelsdepeschen. 
De Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Er Berlin, 23. Juli. Neueste Handelsnachriohten. Geld für 
Prolongationszwecke zeigte sich an der heutigen Börse fortge- 
setzt reichlich offerirt und der Reportsatz stellte sich durchschnittlich 
auf 3¼ pCt., während der Privatdiscont allerdings auf 2½ pCt. 


> . 25. Juli, Abends 5 Uhr — Min. Oesterr. Credit-Actien 
sich erhöhte. — Das Bankhaus Jacob Landau, die Nationalbank für] Warschau-Wien ult. 216 50 214 50 do. 3140% dto. 105 20 105 20% % en. Juli, Abends it-Acti 
Deutschland, die Mitteldeutsche Creditbank und die Hamburger Com- Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 170 —|170 — Frankfurt a: M., 23. Juli, Abends 7 Uhr 11 Min. Credit- 


Bresiau-Warschau.. 69 50! 69 60 do3¼½ % St.-Schldsch 101 30101 30 

Ostpreuss. Südbahn. 119 70j119 60 Sch. erer L-A 101 80 101 70 

5 do. Rentenbriefe.. 105 80/105 80 
Bank-Actien. Elsenbahn-Prlorſtäts-Obligatlonen. 


Bresl.Discontobank. 110 20110 20 Oberschl. 30 0% Lit. E. 101 90102 20 
do. Wechsierbank. 106 60106 60 do. 4½0% 1879 103 90 103 90 


Deutsche Bank 169 70169 70] 5 0b. Bas 40 EA 
Dise.-Command. ult. 229 40228 70 *. O. eis 1 5 
Oest. Cred.- Anst. ult. 163 60162 90 90 30 90 — 


: a k Egypter 4% h 
Schles. Bankverein, 131 50131 70 ea nithe Rente 95 10| 94 20 


Industrie-Gesellschaften, do. Eisenb.-Oblig. 60 10 60 — 
Archimedes 136 — 136 — Mexikaner 96 40| 96 30 
Bismarckhütte ..... 201 -—!202 — | Oest. e Goldrente 94 10) 93 80 


actien 259, 75, Staatsbahn —, —, Lombarden 103, —, Ungar. Gold- 
rente —, —, Egypter 89, 75, Türkenloose —, —. — Sehr still. 


Marktberichte. - 


„ Trautenau, 22. Juli. [Garnmarkt.] Auf dem hentige 
Garnmarkte waren Käufer in guter Anzahl vertreten und der Begehr 
ist auch heute ein recht reger. Flachsgarne fehlen wie früher und 
sind in guter Tendenz, auch Towgarne sind besser gefragt. Notirungen 
sind durchwegs fest und vorwöchentlich. Notirt wird: 40er Linegarn 
ord. Schuss mit 25—26, 40er Linegarn Ia Schuss mit 26—29, 40er 
Linegarn Ia Kette mit 29—32, 20er Towgarn ord. Schuss mit 35—37, 
20er Towgarn Ia Schuss mit iiae; Sie ep I 5 — mit 

je nac ua zu ichen Conditionen 
Bochum.Gusssthl.ult 212 25 211 60 do. 4½% Papierr. — —| 71 40 39—43 dale = 


ieri i 1 i übrige Nummern verhältnissmässig. s i 
dd. Eienb Wagenb. 174 10 155 50 0. 19905 Tasto; 124 90 124 50 Bradford, 22. Juli. Wolle ruhiger, aber fest. Garne ruhiger, 
do. Pierdebann... 149 60149 70 Poin. 5% Pfandbr.. 8 30 63 10 unverändert, in Stoffen gutes Geschäft. 
do. verein. Oelfabr. 95 — 96 — do. Liau.-Pfandbr. 20| 5 
Cement Giesel... 148 — 148 50 | Rum. 50 Staats-Obl. 96 50 96 80 Schifffahrtsnachrichten. 
Donnersmarckh. ... 73 20 73 50 do. 6% do. do. 106 60,106 70f> ® Odersohifffabrt. [Schles. Dampfer: Comp a ee a 
Dorun. Union St.-Pr 92 40! 92 10| Russ. 1880er Anleihe 90 30 Chr. Priefert.] Die zuletzt gemeldeten Dampfer „Emilie“, 7 vil- 
Erdmannsdrf. Spinn. 104 —!104 10 do. 1889er do. 90 50 90 — helm“ und „Christine“ trafen Sonnabend und ‚Sonntag hier ein und sind 
Fraust. Zuckerfabrik 190 —|190 80 do. 41,B.-Cr.-Pfor. 96 50! 96 40 bereits wieder erstere beiden beladen thalwärts gedampft. Unterwegs 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 174 20 175 70|- do. Orient-Anl. I. 64 60| 64 20 an 1 8 e hi zu . Heringe, 
Fade i H - b Rente 90] „Martha“, Capt. Hoffert, mit Steuermännern G. Becker, Güter, E 
el 139 101139 10 Türkische Anleihe. 16 20 16 en G. Greger, 3 . t W. 1 — — e — 
d f 136 901 do. Loose eichter. — Dampfer „Agnes“, Capt. Hahn, m 3 
hi 15 ri 88 e W 2 g a 2 Petzke, Phosphat, W. Rochow, Güter, B. Brauch ab ng — 
do. Eisb.-Bed. 102 701102 10] Ung. 4%, Goldrente 85 80| 85 60] Dampfer „Alfred“, Cap. Thun, mit Steuermännern R. Anguin, Phosphat, 
do. Eisen- Ind. 191 — 192 — do. Papierrente .. 81 60| 81 50 A. König, Ries, d. Deutschmann, Güter, W. Stellmacher, Güter, Hamburg. — 
do. Portl.-Cem. 133 20133 50 Banknoten. Dampfer „Koinonia“, Capt. Schacher, mit Stenermännern E. Scherick, 
Oppeln. Portl.-Cemt. 120 50/121 20 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 95171 40 | Gaserde, A. Bühle, A. Reber, Oel von Berlin, Chr. Neumann, Dach- 
Redenhütte St. Pr. 133 — 135 — | Russ.Bankn. 100 SK. 210 10 208 30 pappe, Eberswalde, L. Machule, Güter, Hamburg, G. König als Ab- 
do. Oblig. 116 10 140 1010 Wechsel. eichter. Die beiden letzteren treffen im Laufe dieser Woche ein. 
Schlesischer Cement 188 50 189 70 Amsterdam 8 T.. — — z 
do. Dampf.-Comp. 121 70121 700 London 1 Letrl. 8 T. — — Vom Standesamte. 23. Juli. 
do. - Fenerversich. — —! —.— ] do. 1 „ 3M. —— Aufgebote. 
do. Zinkh. St.-Act. 169 70/169 70 Paris 100 Fres. 8 T. — — 81 30 Standesamt I. Reuthe, Stephan, Tiſchler, k., Kl. Scheitnigerſtr. 41, 
do. St. Pr.-A. 109 60/169 90 Wien 100 El. 8 T. 121 35| 171 35] Kieſewetter, Spriftione, ev., Albrechtsſtraße 19. — Lenſchner, Nobert, 
Tarnowitzer Act.. — — 30 20 do. 100 Fl. 2 M. 170 40 370 40 Former, ev., Sid ftr. 658, Lange, Anna, ev. ebenda. — Zauner, Rudolf, 
do. St.-Pr.. 97 — 96 70] Warschau 100SR8 T. 210 05 208 30 tmacher, k., 8 4, Niſſel, Auguſte, ev. T erſtraße 23. — 
tſchmann, Julius, Barbier, ev., Enderſtr. 6, Rofe na, E, ebenda. 
— Hilbrich, Joſef, Kaufmann, k., Matthiasſtr. 16, Straka, Magdalena, 
ev., Am Rathhaus 10. — Fiolka, Heinrich, Töpfer, ev., Lehmdamm ib, 
Störmer, Ida, ev., ebenda. — Göllner, Heinrich, Schubm., ev., Heinrich⸗ 
ſtraße 8, Langner, Bertha, ev., Goldene Radeg. 4. — Pohl, Hermann, 
Brennereibeſitzer, ev., Matthiasſtr. 2, Tatſchke, Anna, ev. Matthiasſtr. 98. 
— Schloß, Emil, Brauer, ev., Ottoſtraße 35, Klamt, Alwine, k., Kurze 


Von heute ab werden die mit 50 pCt. eingezahlten Actien der Deutschen 
Effecten- und Wechselbank an hiesiger Börse gehandelt und 
notirt. — Die Subscription auf die eidgenössische 31,proc. An- 
leihe von 1889 hat ein sehr günstiges Resultat sowohl hier als auch 
im Auslande ergeben, Die Zutheilung an die einzelnen Zeichner er- 
~ folgt direct durch die Subscriptionsstellen, Der Cours stellte sich an 
der heutigen Börse auf 103 bez. u. Gd. — Beim Handel in Actien des 
Berliner Holacomptoirs sind die Actien Nr. 10001 bis 10905 
2 1200 M. gleich den alten Actien an hiesiger Börse lieferbar. — In 
der gestrigen Generalversammlung der Braunschweigischen 
Maschinenbauanstalt bemerkte die Direction über das laufende 
Jahr, dass Aufträge reichlich vorliegen, die Beschaffung des Roh- 
materials und die Arbeiterverhältnisse aber Schwierigkeiten machen. — 
Der „Cote libre“ in Brüssel zufolge betheiligen sich mehrere deutsche 
Firmen an der Gründung der internationalen Zuckerbank. 
Die Emission der Actien soll an allen Hauptplätzen Europas erfolgen. 
— Der erste Ballen Baumwolle diesjähriger Ernte, aus Georgia stam- 
mend, wurde an der Newyorker Baumwollenbörse zu 16¼ Lents per 
Pfund verkauft. Die Baumwolle, welche als middling classificirt ist, 
wird nach Liverpool exportirt werden. — Vier Brooklyner Brauereien, 
nämlich diejenige von Ochs, Freese, Seitz und Welz & Zerweck sind 
consolidirt und das Actiencapital ist auf 3 Million Dollars festgesetzt 
worden. — Das bekannte Geschäft von Ruston, Proctor und Cie., 
Fabrikanten von landwirthschaftlichen Maschinen in Lincoln, ist in eine 
Actiengesellschaft mit einem Capital von 500 000 Pfd. Sterl., einge- 
theilt in Stammactien und Obligationen von je 10 Pfd. Sterl., umge- 
wandelt worden. Das Zweiggeschäft der Firma in Pest ist nicht mit 
inbegriffen. Der Kaufpreis betragt 500 000 Pfd. Sterl. — Die Firma 
Beddoc, Hulbertu.Cie. in London, welche ein bedeutendes Grosso- 
geschäft in Confection betrieb, hat ihren Gläubigern mitgetheilt, dass 
sie sich genöthigt sehe, ihre Zahlungen einzustellen. Diese Nachricht 
bat in den Kreisen der Berliner Confection grosse Bestürzung hervor- 
i en da die Firma,- welche zu den ständigen und grösseren Ein- 
Käufern am hiesigen Platze gehörte, für sehr gut situirt galt und ihr 
in Folge dessen von allen Seiten ein fast unbeschränkter Credit ent- 
. wurde. Den genauen Status verspricht die Firma erst 
r die nächsten Tage. Wie bisher verlautet, sollen die Passiva circa 
2 Mill. Mark betragen, ‘wovon über die Hälfte auf den hiesigen 
Platz entfällt. Betheiligt sind ein grosser Theil der hiesigen Con- 
€ n mit mehr rar weniger opn Baneet, da-f 
neben hiesige naberger und Pariser Passementerie- Firmen. — > ) ? p 
Bei der henii, en von Er Generaldirection der Elsass-Loth- Berlin, 23. Juli. ie P 5 en Original-Depesche 
singischen Eisenbahnen. ausgeschriebenen Submission erhielt] der Breslauer Leikung. chwach, Aip TE 
die Firma Franz von Wedell's Enkel in Harpingen den Zuschlag auf Cours vom 22. | 23. „Lou aha 
= i i ' pi Berl. Handelsges. ult. 169 50169 25 | Ostpr.Südb.-Act. ult. 104 75/106 
680 Tonnen Stahlschienen zum Preise von 132 M. franco Harpingen | Be ges iu A In Unjonst Pr.ult 92 25 92 12 
FE und die Gesellschaft „Rothe Erde in Aachen“ den Zuschlag auf 1050 Dise.-Command. ult. 229 25228 37 | Drtm.UnionSt.Pr. > 
. 


N 

E merabank übernahmen 7 Mill. spr: c. Berliner Stadtanleihe. — 
j: p 

| 


169 15 


Tonnen zum Preise von 157 M. fr. Wulfingen. Die Höhe der letzteren | Oesterr. Credit. alt. 163 25 162 87 |Laurahütte .. . ult. 137 12/137 — 


1 i i ieri — In der heutigen Ham- | Franzosen .. .. ult. 95 50| 95 50 Egypter........ult.. 89 87| 89 87 Gaſſe 35. — Pätzold, Paul, Seiler, k., Oelsnerſtraße 17, Jeruſalem, 
e Auction würden 1000 Barei Marke Sun berg endenden at 82 12 82 50| ltaliener cosi alt. 0 87 94 eee ene k, 41. — Btieig, Garl, Arbeiter, cu; ne 
9 RT > r ; mA Darden..... Russ. T . į — 2 igan Anna, k., ebenda. — * 
= Sad diverge sum Preise von durchgehende 7,20 verkauf, Empfangeneit: | RT Büchen Alt 191 621191735 | Türkenloose.....ult> 78. —| 78 7 vor eratditt. 38, Steinberg, Anna, geb. Walter, k. Monhauptſtr. 22. 


g Tudwigsh. ult. 123 87 123 62 | Ruse. Il.Orient-A.ult. 64 50) 62 87 
Berlin, 23. Juli. Fondsbörse. Die heutige Börse. stand unter | Hartenb. Mlawkanit. 69 25 69 87 | Russ. Banknoten ult. 210 — |208 25 


dem Einflusse der westlichen Börsenplätze, namentlich von Paris, das] he eklenburger . .ult. 165 — 165 — | Ungar. Golärente ult, 85 62| 85 50 
sus dem Abendverkehr matte Course meldete und zwar in Folge un- Berlin, 23. Juli. [Sch!ussvericht.) 
günstiger politischer Gerüchte, ohne dass indess solche näher bestimmt a i 3 Conrs vom 22. 23. 
waren; zu der Matigkeit trug der erneuerte Rückgang der Spanier bej, Weizen p. 1090 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
der speciell auf den Pariser Rentenmarkt drückte, in London war es Fest. — 


— Brendel, Heinrich, Landwirth, k., Adalbertſtr. 19, Sarembe, Anna, 
geb. Heiniſch, k., 0 2. > j 
Standesamt II. agaſſer, Heinrich, Tiſchler, k., Friedrichſtraße 89, 
Poſchpeck, Bertha, k., Lewaldſtr. 22. — Hentſchel, Johann, Haus hälter, 
f, Teichſtr. 23, Regent, Roſina, ev., ehenda. — Winter, Wilh., Müller, 
ev., Oberſchleſ. Bahnhof 24, Langfeld, Anna, t, Hubenſtr. 18. — Hoff: 
mann, Paul, Schloſſer, ev., Bohrauerſtr. 74, Milde, Louiſe, ev., Bohrauer⸗ 


E n Besser. 
eine Meldung des „Standard“ aus den russischen Grenzgebieten in] Juli 189 —1189 50 Juli... 64 50, 64 50 trage 16. — Pech, Carl, Dreher, k, Friedrich⸗Wühelmſtr. 6, Schindler, 
Asien, die eine Verstimmung „ausübte. Wenn indess auch hier die] Septbr.- Oetbr. . 189 25190 25] Septbr.-Oetbr. ... 62 90, 63 — | Veronica, geb. Seidel, k. Berlinerſtraße 58. — Schattke, Paul, Keſſel⸗ 
Course der leitenden Speculationspapiere etwas unter ihrem gestrigen Spiritus ſchmied, k., Georgenſtraße 13, Tröder, Bertha, k., ebenda. 
3 Uhr-Niveau einsetzten, so konnte die Grundstimmung doch nieht als Roggen p. 1000 Rg. pr. 10 000 L.-pCt.“ Sterbefälle. 
matt bezeichnet werden; immerhin war heute im Gegensatz zu dem ee Ruhig. Standesamt I. Nitſche, Marie, T. d. Kutſchers Ernm, 4 M. — 
5 gestrigen regeren Geschäftsverkehr ein grösseres Maass von Zurück.] zuli.-A ugust 2... 157 —| — ] Loco mit 70 M. verst. 36 40] 36 40 Reinert, Guftav, S. d. Tiſchlers Guſtav, 1 T. — Strietzel, Emma, T. 
haltung zu bemerken. Die 1 Transactionen 175 sich auf] Sepcbr.-Oetbr. . .. 159 — 159 5] Aug.-Septbr. 1 — = — E S d. Arbeiters Paul, 5 M. — Pohl, Clara, T a rc Sahand 
; Ultimo-Prolongationen, die heute g einen un D — — 5 Oectbr.-Novbr. . . 161 — 161 75 . st. 55 90] 35 ee 11 M. — Renner, Margarethe, T. d. Haush. Sarl, - 1 en ” 
dielten. Geld stellt sich flüssig und scheint von ieser eite her derf Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 84 90 A Anna, T. d. Lederfärbers Ernft, 1 J. — Silber, Agnes, Putzmacherin, 
Speculation kein Hinderniss zu erwachen, Banken lustlos; Credit 163,25 an 159 —|157 50 Aug.-Septbr. 50er. 3% 30 90 


bis 163,00—163,10, Nachbörse 162,90; Commandit 228,90—228,60 bis October. 147 50.147 501 Septbr.-Octbr. 50er 54 30 
228,90—-298,75, Nachbörse 228,50. Bahnen still und wenig verändert] Sebi eto E 7 — Un, — in. 


Ostpreussen und Marienburger gefragt, Warschau-Wiener matt. Fremde Jom © 23. Cours vom 22. 23. . — Nüdeil, Jacob, Mechaniker, 47 J. — Schirdewahn, Car 
Basien leicht 5 A Italiener und Russen; 1880er ei 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. © f Schneidergef., 62 8 Thiel, Auguft, Hutmachergeſ,, 37 J. — Tredel, 
Russen 89,80 — 89,70, Nachbörse 89,70, russische Noten 209,25 — 208, 25, Matt. | Unverändert. Agnes, Schneiderin, 42 J. — Wagner, uguft, 1 J. — Scholz, 
Nachbôrse 208,25. Deutsche Fonds lagen eher schwach, doch] Juli August e LA ATA A 64 50| 64 50 Sda, geb. Rapp, aefeied. Cigarrenmacher, 38 J. — Vork, Max, Koch, 
blieben die Umsätze geringfügig; 3½procentige Reichsanleihe Septbr.- Oetbr. . 186 — 185 —] Septbr.-Oetbr. .. 63 — 63 — 21 3 — Barth, Helene, T. d. Kutſchers gemin, 2 M. — Gräber, 
düssten 15 Pf., 4procentige Consols 10 Br. ein; Deutsche Apro- gegen p. 1000 Kg. Spiritus. Richard, S. d. Maurers Carl, 1 J. — Bohne, Anna, Arbeiterin, 19 J. 
ee Bich wee Haltung an.: Von fremden att r. 10000 L.-pCt. — Kleinert, Margarethe, T. d. Droſchkenbeſitzers Joh., 7 T. — Thremer, 
Fonds waren Amerikaner gefragt. Oesterreichische Prioritäten still un undes . 15 689 Loco mit50 ll verst 55 800 55 50 Auguſt, S. d. Schuhmachermſtrs. Josef, 6 M. — Otto, Wilhelm, S. d. 
Russische Prioritäten fest und theilweise höher. Fremde Wechsel Septbr Ge . 156 50 155 50] Loco mit7OM. verst. 36 — 35 70 Reſtaurateurs Wilhelm, 4 W. — Schapke, Paul, Bankeleve, 17 J. — 
= schwach mit Ausnahme von Paris, das ca. 10 Pf. anzog. Privatdiscont Br 7 Juli-August 70er. 34 60 34 50 Schmidt, Clara, T. d. Landwirths Paul, 3 J. — Baumann, Erich, ©. 
2 ½ pCt. Prümien-Verkehr unbelebt. Montanpapiere ziemlich gut Petroleum loco.. 12 —| 12 — ] Augus:-Septbr. 70er 34 80| 34 70 d. Buchhändlers Rudolf, 10 Ri — Staſche, Hugo, Arbeiter, 33 J. — 
behauptet; Bochumer 212,30—211,60, Nachbörse 211,60, Dortmunder Wien, 23. Juli, (Schluss-Course.) Lustlos. Hoffmüller, Elfriede, T. d. Vergolders Wilh., 3 M. — guer, Carl, 
92.40.9225, Nachbörse 92,10, Laura 137,00—137,25—137,00, Nachborse] Court vom 22. 23 Cours vom 22.23. Bahnwärter, 49 J. — Adolph, Helene, T d. 2 bee e Ten Baul, 
136,90. Vom Cassabergwerken Kohlenwerthe bevorzugt, die anderen Oredit-Actien.. 304 35 303 75 |Marknoten . . . . 58 27| 58 3204 M. — Krauſe, Georg, S. d. Schuhmachermſtrs. Joſef, 3 M. — Tille, 
Industriepapiere fest. Höher stellten sich Löwe, Hofmann Waggon- | St.-Eis.-A.-Cert. 222 50 222 25 4% ung. Golärente. 100 —| 99 80 Carl, S. d. Bahnarb. Erft, 1 T — Kubata, Paul, S. d. Kutſchers 
fabrik, Anhalter Maschinen. Archimedes 136,00 Geld. Lomb. Eiseno.. 120 65 120 25 Silberrente . 84 70| 84 65 Theodor, 5 W. — Löchner, Louife, T. d. Kürſchners oſef, 16 Tage. — 
* Berlin, 23. Juli. Produotenbörse. Wind: W.; Wetter: Be- Galizier 193 25 192 25 |London........... 119 25119 20 Dehmel, Carl, S. d. Uhrmachers Carl, 1 J. — Mellich, Emilie, geb. 
= wölkt. Die von auswärtigen Märkten vorwiegend gemeldete günstige] Napoleonsd’or. 9 47 9 48 |Üngar. Papierrente. 95 20 95 2 Böhm, Fleiſchermeiſterwwe., 69 2 — Franke, Ja T. d. Arb. Nice, 
Tendenz beantwortete der hiesige Verkehr mit ruhiger Festigkeit. — Paris, 23. Juli. 3% Rente 83, 52½. Neueste Anleine 18781 J. — Grun, Paul, S. d. Tiſchlermeiſters Joſef, 18 T. Paul 8 b 
Loco Weizen fest. Für Termine lagen für rheinische und ungarische 104, 80. Italiener 93, —. Staatsbahn 478, 75. Lombarden — — Magdalene, geb. Choroba, Arbeiterfrau, 33 J. — taxoſte, Ko Sa 


$ P Rechnung nicht unbedeutende Kauisanträge vor, deren Erledigung | Egypter 445, 62. Träge. 
indess ER nur 5 Preisbesserung von Statten ging, weil gleich- Paris, 23. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Träge. 


Aar RR F sagt nend *. ör- 0 22. 23. 

zeitig verschiedentlich Realisationen und anscheinend auch neue Ver Cours vom 22. 23. y Cours vom 15 92 

3 x nn Ausführung gebracht wurden. Die Rente 83 600 83 50 Türken neue cons,. 16 02 15 8 F è z 

_ Gonrse schlossen -etwa i/a Mark höher als gestern, fest gehalten. —| Nene Ani v. 1886. — —| — — | Türkische Loose.. 58 60| 88 Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 bis 18.65 


Loco Roggen stillz der Absatz effectiver Waare nach auswärts bleibt öproc. Anl. v. 1872. 104 82 104 82 Golärente, österr. — — p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 180 verſch. Qual.) — verf. roben⸗ 


x i lete ruhige Festigkeit. Nach- ital. 5 Š . 93 10 92 67 do. ungar. . 84 40 5 . : rei das ik⸗Devé 4 eber 
nd de ed end bestündigere Wiltärung naomi Ana aue an aan.» 490) iaie TER 448 50| 445 da | | unb ftüdweije portoni yolliri bas Sabrit-Dipöt G. Mienmeherg 
ý gebot die Oberhand verliehen, gestaltete sich der Markt in An- Lombard. Eisenb.-A. 258 75 256 25 | Compt. d'Escompte 1888 t ser 90 Pf. Porto. ' (02) 
erkennung der Situation schliesslich wieder fest, da Mühlen und Com- Londen, 23. Juli. Consols 98. 11. 4% Russen von 1889, g f 


n i = mi t h traten. Nach Schluss wurde über 89, 50. Egypter 88, 62. Regenschauer. x 
Nous besen Seren r 5 Dampfer waren heute wesentlieh] London, 23. Juli, Hachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz 
erhöht und dadurch ausser Rendement. — Loco Hafer fest. Termine] discont 1% pCt. Bankeinzahl, —, Bankauszahl. — Pfd. Sterl. 


ee 
4 Ruhig. ur Für Taube. 2 | 
1 wenig verändert, nur laufender Monat merklich billiger. — Roggen- Cours vom 22. 23 Cours vom 22. 23 Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von jähriger 


: 3 7 8 — = ; Í i reit, ei hrei- 
i — Mai . — Rüböl setzte matt ein, be- | Consolsp. 2¼4% März 98 11| 98 09 |Silberrente ........ 71 71 — Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Besc) i 
Bitte Alsk BEE ne . Beachtung in den | Preussische Consols. 105 —|105 — Ungar. Goldr. ..... 83¾ [83% bung desselben in deutscher 8 rache allen Änsuchern gratis en 
Markt trat, und schloss sogar noch etwas theurer als gestern in — Ital. 4 Rente... 10% 10% — m I Wess = — 2 > senden. Adr.: J. H. NICHOL , Wien IX, Kolingasse 4. 75 J 
1 . — Spiritus in naher Lief. ernachlässigt und schwach] Lombarden 1 4 amburg 3 — — f — TTT 
4 eps in tigos e e werde — Allgemeinen nur wenig | 4% Russ. II. Ser. 1889 89% | 891/3 | Frankfurt a. u... — 3 85 j Dis A eriin a a ia pe 910 2 
handelt Sabr a y RR — -| — — Wien — — dem,. Kemmerich g Fep 
geha x A Fe Mark, (70er) | Türk. Anl. convert. 15¾ | 15%, Paris — — . ~= — 25.36 nahrhaften > 2 i bereitet 
9 F Uniieirte Bgypter .. 88% 88% I Petersburg.... — 124% eee Desanders pf 


Still. Wetter schön. 


ag 


Schloſſergeſellen Robert, 1 J. — Gierſchner, Rofalie, geb. Menge, 


— a 


Selma Kluge, Bea 7 Ter. er. erfolgte 
N eburt einer Tochter zeigen an 
Barthold Simon, br. A. Gotiftein und Frau 
[1551] Verlobte. Emilie, geb. Meffert. 
Berlin, den 21. Juli 1889. Berlin, Bärwaldſtraße. [1617] 


Heut Morgen 7 Uhr erlöste der Tod nach langen, schweren 
Leiden unseren inniggeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater 
und Bruder, den Kaufmann 11629) 


Samuel Dann, 


in seinem 63. Lebensjahre, 


In tiefstem Schmerz widmen diese Nachricht allen Freunden 
und Bekannten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, den 23. Juli 1889. ; 
Beerdigung: Donnerstag, Nachmittag 5 Uhr. 
Trauerhaus: Friedrich-Wilhelmstrasse 71. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied heute, 
den 22. Juli, Nachts 11% Uhr, nach kurzem, aber schwerem 
Krankenlager unsere heissgeliebte Mutter, Grossmutter und 
Schwiegermutter, die verwittwete Frau Brauermeister 


Loniſe Raupach, geb. Seak, 


im Alter von 74 Jahren. 
Um stille Theilnahme bittet 


H. Raupach, 


Brauereibesitzer, 
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Sottesberg, Breslau, Schweidnitz, Waldenburg. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Juli, Nachmittag 
2 Uhr, von der Brauerei, Braustr. Nr. 8, statt. 


11106] 


Am 18. d. M. entschlief sanſt nach längerem Leiden unsere 
heissgeliebte, theuere Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, 
[1625] 


Schwägerin und Tante, 


Frau Ida Cohn, 


eb. Eliasso 
im 29. Lebensjahre. g 15 


Um stille Theilnahme bitten 
Die trauernden tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Berlin, Breslau und Hamburg. 


Conſtitutionelle Bürger-Neffource. 


Freitag, den 26. Juli d. J.: [1101] 


Concert im Schießwerdergarten. Turn 


— 10 


Zoologiſcher Garten. 

Heute Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. 
Lobe - Theater. | 56% %% %%% 
mw We tel Zeltgarten. 

ie Kinder des Capitän Grant. FR 
NENNE Heute: Großes $ 
$ Militär- Concert? 


von der geſammten Capelle des 
Leib⸗Küraſſier⸗Regiments 


„Großer Kurfürſt“ (Schleſ. Nr. 1) 
; Capellmeiſter Herr Altmann. 


09% 


Nur kurze Zeit. 
Liebich’s Etablissement. 


Heute und folgende Tage: 


Großes 


Anfang 7½ Uhr. 
Concert eee 
des K. K. Hofcapellmeiſters S 
Profeſſor [1071] 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 
Auftr. d. Wiener Coupl.⸗Sänger. 
Fritzi Korn, Hansi. Schwarz. 
M. Heyden (neue Lieder), Miss 
Delmar, engl. Sängerin, Mr. 
Bryant, Grotesktänzer u. Sänger. 
„Das liederliche Kleeblatt 
Schuſter, Schneider u. Tiſchler.“ 
Große Spectakel-Poſſe mit 

Geſang und Tanz. 1103] 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Julius Sulzer 
vom Kaiſ. Königl. Hofburg⸗ 
% theater in Wien 
mit der fealer⸗ hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle. 


Neues und 
abwechſelndes Programm. 
Entrée 30 Pf. 
oder 1 Dutzendbillet. 
Anfang 7% Uhr. 


Need 


Bergkeller. 
Morgen Donnerstag: 
Rendezvons Kränzchen 
aller Strohwittwer. 

J. O. O. F. Morse U d. 24. VII. 

8½ U. V. 1636] 

Heute Abend zur Vorfeier gan 
Auflage im Bürgerbräu. e 
116340 2 Lauban. 


Wölfelsfall. 


Hotel zur guten Laune 


Neudori-Strasse 35. 

und [1088] 
Kaiser Wilheim-Str, 20. 
Heute Mittwoch, den 24. Juli c. 


Doppel⸗ 
Concert 


von der Breslauer Concert: 
Capelle, Profeſſor 
Ludwig von Brenner, 


und der 
Original Opern⸗ empfiehlt ſich für kürzeren und län⸗ 
Parodiſten geren Aufenthalt. J. Weiss. 


und Epncertjänger aus Kaſſel. 
Auftreten des 
Königl. Kammermnuſikers 
Herrn Sehultz aus Berlin, 
und der 


Miss Alexandrine. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 50 Bi oder 1 Dtzd.⸗ 
Billet. Kinder 10 125 
Im Vorverkauf 30 Pf. 


Ostseebad Zingst, 


unmittelbar am reinen ſteinfreien 
Sandſtrande, mit kräft. Wellenſchl. 
und ſtarkem Salzgehalt. Mildes 
Inſelklima, nahe Waldungen, ruhiges 
und billiges Badeleben. Ueber 200 
Privatwohnungen. Von Bahnſtation 
Barth in 40 Min, per Dampfer mit 
Anſchluß. Hotels bei feſter Landungs⸗ 
brücke. Ausführliche Proſpecte nebſt 
Karte ꝛc. Bade ⸗Direetion. 


Kattowitz OS. 


I. zwei Flüſſen (Bober und Sprokta) gelegen, beſitzt höhere 


Ich verreiſe vom 25. Juli 
bis 10. Auguſt. [1104] 


Dr. Kabierske jr. 


Auf vier Wochen verreiſt. 
= Dr. Hübner. 


Surüdgelehrt. £ 
Dr. Hering. 


Zurüdgelehtt. = 
Dr. S. Gerstel. 


Am 14. d. Mts., Nachmittags 
1’, Uhr, ging mein Sohn 
Hans, 15 Jahre alt, aus, 
ohne daß er bis heut ein Lebens⸗ 


Ausstellung. 


Bitte elegant und reich ausgeführte 


Wäſche Braut Ausſtattung, 


nach Auswärts beftimmt, liegt Mittwoch, 24., Donnerstag, 25., Freitag, den 26. Juli, 
complett fertig, gewaſchen, gebunden, mit Monogramm⸗Namenszug verſehen, in einigen Schau⸗ 
fenſtern meines Geſchäftslocals zur gefälligen Beſichtigung aus. 


Eduard Bielschowsky junior, 


Special: Magazin für Anfertigung completter Waſ che⸗Braut⸗Ausſtattungen, 
Breslau, Nicolaiſtraße 76. 


Billiger als jede Concurrenz bei garantirt guter Arbeit. 


eichen von ſich gegeben hat. N lẹ 

me die Bitte es e 2 ' i fü i a d 
i . ‚ zum Schutze gegen oll | r Laden un 

baldigſte Mittheilung von deſſen die Sonne. & ( i l 118 Schaufenster. 


Aufenthalt zu geben. 

Bekleidet war derſelbe mit 
einem graubraun carrirten Stoff⸗ 
anzuge und trug einen ſilber⸗ 
grauen Strohhut. [1616] 


Jacob Freund, 


Das Anbringen d. Jalous. wird auf Wunsch durch uns. Bresl. Monteur besorgt. [0153] 
Zum Selbstrepariren empf. sämmtl. erf. Materialien nebst Anleitung dazu. — Vertreter gesucht. 


Jalousie-Fabrik v. Jul. Bonnet & Co., Berlin N., Aeg. 22. 


Zur Reise 


empfehle vor meinem 


Umzuge: 


Netzjacken, 60, 70, 80,90, 100 Pf., 


Stickereikleider f e 
3 Umhänge, 


Wegen Geldmangel bei einem Seidenfabrikanten erſtand ich 
viele Tauſend Meter reinſeidene Stoffe ohne jeden Fehler. 
Weiße Seiden⸗Atlaſſe, Meter 2 Mark. Schwarze rein⸗ 
ſeidene aen enmigra Luxor, Ducheſſe. Alles bedeutend 
unter Fabrikpreis, reellſte Waare und ohne jeden Fehler. 


Reform: Beinkleider, 
1,25, 1,50, 1,75, 2,25 Mk., 
Schweißijacken, 70, 75, 100 Pf., 


Seltener Gelegenheitskauf 
für Braut Musſtattungen. 
: 


itt- Satin⸗Bl „3, 4, 5 Mk., e). Leipzi er jr. 
Satin Vlouſen. Eeicoi Taillen u, Blouſen, > See 1 5 der . ; 2 (751] 
S onnen ſch i rme, Jandi uh, Seide, Fildeperse und auf der Ohlauerſtraßſe Nr. 12, parterre. 


) Eduard Trewendt in Breslau. 
Soeben erſchien in neuer, vermehrter Auflage 


Stoll's Obſtbaulehre. 


Illuſtriert. Geheftet 2 Mark. Gebunden 2 Mark 40 Pf. 


Für alle Freunde des Obſtbaues, namentlich Volksſchullehrer, Geiſtliche 
und Landwirte empfehlenswert. [7190] 


2e Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


i Handſchuhe, 2520,40 00,00, 80, 100 BE 
eife- u. Garten. 


Damen: u. Kinderſtrümpfe 
mit verſtärkten Spitzen und 

Hüte 
verkaufen wegen vorgerückter 


Hacken, echtfarbig, 
Saiſon 


5, 50, 75, 100, 200 Pf., 
u ganz AURET: 
gewöhnlich billigen Preiſen 


Schweißſocken, 10, en 
M. Charig, Peahe . 
Schaefer & Feiler, 
50 Schweidnitzer⸗ 


Vom 15. Aug. an befinden 
frake 50. 


ſich meine Verkaufsräume 
Ohlauerſtr. 20. 


Preußiſche Original⸗Lotterie⸗ 
Looſe 4. Klaſſe, pro Viertel⸗Ori⸗ 
ginal⸗Loos à 55 Mark, verkauft und 


w ͤ ͤ—— Sid 
N ſendet W. Striemer, Breslau, 
unchener Sarlöitrahe Nr. 22, Il. [1618] 
Turnfest. 


fen 
a Ein im Unterricht geübter Pri⸗ 
€ 


ee 
Sonderzug von Breslan nach Hirſchberg. 


Sonntag, den 28. Juli, wird ein Sonderzug von Bredlan 


maner kann ſich melden zur 
Nachhilfe für einen 9 in 


mit Gummiſohlen empfiehlt A k 
/ Latein und Rechnen. [1 nach Hirſchberg abgelaffen und zwar bis Sorgau mit dem nach Frei⸗ 
uno Rosenthal, Offerten ‚sub A; E. 45 Erpeb. burg, Halbſtadt, Braunau, Weckelsdorf verkehrenden Sonntag⸗Sonderzuge 
Schmiedebrücke 57. der Breslauer Zeitung. vereinigt, von Sorgau aus als befonderer i 


Vor 
Abfahrt Breslau: a orm. Ortszeit. 
‚6 7 * 


CCC Nite Tauentzienſtraße w. per Ankunft Sorgau: s 
; 1 1. Septbr. Penſ. f. einen Buch⸗ Abfahrt Me s 
Sehr ſehr billig 1 händlerlehrling geſucht. Offert. an Ankunft Dittersbach: 7,39 = i 
5 id ; > Frau C. Schick, Hirſchberg in bfahrt z 7,44 „ z 
Zurü geſetzt: Schleſ., Bahnhofſtr. 44a, J. [334] an Jannowitz: wn z z 
f N — — nn Abfahrt z 32 s z 
Tricottaillen, . Mädchen, die behufs ihrer Ankunft Hirſchberg: 8,50 = e Se 
Cor ſets Ausbildung auf längere oder] Für dieſen Zug werden Sonnabend, den 27. Juli, Abends von 
9 kürzere Zeit nach Breslau kommen, 7—8 Uhr, und Sonntag vor der Abfahrt in dem Rundbau des Frei⸗ 


burger Bahnhofes Sonderzug⸗Rückfahrkarten II. und III. Wagenklaſſe nach 
den Stationen Dittersbach, Jannowitz und Hirſchberg zum Preiſe 
einfacher Fahrkarten ausgegeben; dieſe Karten berechtigen in der Zeit 
vom 28. bis einſchließlich 30. Juli zur Rückfahrt mit allen ge⸗ 
wöhnlichen Perſonenzügen (Expreßzug ausgeſchloſſen) und ſind vor 
der Rückreiſe abzuſtempeln. 


finden bei einer alleinſtehenden jü⸗ 
diſchen Dame aus guter Familie, 
der die beſten Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, gegen mäßige Penſion 
liebevolle Aufnahme. Gefl. Offerten 
unter F. H. 


Kinderſtrümpfe, 
Handſchuhe, 
Kleiderbeſätze. 


159 Expediti d 
Albert Fuchs Breslauer Zeitung. * 111083 ee e eee gemähtt, Fahrtunterbrechung nicht ee 
5 Iden 23. J . - $ 
Sof, [1073] 1 Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. o 
49. Schweidnitzerſtr. 49. Heirathsgeſuch! glich nn A 


— — 


Ein junger Mann, 32 Jahre alt, 
kath., welcher vom 1. October a. er. ein 


Mars bedeutendes Wein⸗Engros⸗Geſchäft 

A T E IM T E übernimmt, ſucht die Bekanntſchaft 
9 ai einer jungen Dame, die Sinn für 
pa ] besorgen und verwerihen Häuslichkeit hat,bebufsVerheirathung. 


j Junge Damen mit einigem Ber- 
sp Brandt& G, W. Y. Nawr ocki mögen, welche auf dies eruſtgemeinte 
— ͤ ee Geſuch reflectiren, belieben Ihre w. 


Adreſſ., möglichſt mit Photographie, 


m ` unt. G. 1224 an Rudolf Mojje 
Pianoforte- 


in Bredlan einzufenden. 335 
Discretion Ehrenſache. 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neu- 
kreuzsaitiger Eisenconstr., höchster 
Tonfülle und fester Stimmung zu 
Fabrikpreisen. Versand frei, mehr- 
wöch. Probe gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisver- 
zeichniss franco. 0361 


Aufforderung, 


einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein 


betreffend. 1 
Da nach einer Anzeige des Königl. Gymnaſialoberlehrers Herrn Julian 
Albert 981 $ inja 2 Breslau, der auf deffen Leben von der Lebens⸗ 
verſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha unter Nr. 262 431 über 
20000 M. am 8. Auguſt 1884 ausgeſtellte Verſicherungsſchein vor einiger 
Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Inhaber jenes Scheins, 
ſowie Jeder, welcher Anſprüche auf denſelben erheben zu können glaubt, 
hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 
8. September 188 Be 
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, wibrigene 
falls die Giltigkeit jenes Scheines aufgehoben werden wird. ; 
Breslau, den 22. Juli 1889. 


Die Haupt-Agentur der eebensverſicerungsbant 
für Deutſchland zu Gotha. = 


A. Langenhan. 2 
. a 
cheffahrt-Achen-Geseffseh,e 

De 220 af i 


Hamburg- NewYork 


Bonthampton anlaufend 


Oceanfahrt « 7 Tage. 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 


Einige Geldichränfe ftehen zum 
Verkauf bei nag 
E. Ziegler, Nicolaiſtraße 59. 


Beachtenswerthe Notiz. 


Unſere etwa 8000 . zählende Garniſonſtadt Sprottau, welche 
in Folge ihres reichen Grundbeſitzes, zu dem 7000 Hektar Wald gehören, 
nur eine mäßige Communalſteuer erhebt, eignet ſich beſonders zur Nieder⸗ 
laſſung von Familien, welche in einer Prov 8 Wohnungen ſuchen. 
Letztere ſind meiſtens mit Gärten verſehen und entſprechen voll tändig den 


ſanitären Forderungen der Neuzeit. Sprottau, in se für 


und Photographie unter 8. 3 
die Exped. der Bresl. Ztg. [1583] 


è d Mädchen, Waſſerleitung, Gasanſtalt, öffentliches Schlacht⸗ 

dars e ie fi nur Fetten in Städten gleicher Größe ge: . re 

— werden. Auch Diejenigen finden bier ihre Rechnung, welche Jagd de Hävre-Newyork |Hamburg-Westindien. 
oder andere angenehme Abwechſelungen ſuchen, wofür die hier u — Stettin-Neuyork lambucg- Havana. 
Geſellſchaften Sorge tragen. z Hamburg-Baltimore Hamburg -Mexleo. 


Nähere Auskunft ertheilt: Jul. Sachs, Breslau, Graupenstr 9; Wilh. 


Hahler, Berlin N., Inyalidenetx. 124; Moritz Schaps jun, Kempen, 


Sprottau, im Juni 1889. 


Der Magiſtrat. 


180 Kiſten Nheinifch,. Champagner. 


„Silber“ per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen M. 18, 

„Gold“ 3 : 12 z z : 22 
frachtfrei ab Breslau gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne 
Kiſten und Probeflaſchen abzugeben bei Hühner & Kretschmer, 
Spediteure, Breslau. [1108] 


Reichelt’s Citronenessenz, 


nur aus den Bestandtheilen der frischen Früchte dargestellt, 
zeichnet sich durch ein vorzügliches Aroma und einen sehr an- 
genehmen, erfrischenden Geschmack aus und findet im Hiaus- 
halt und Restaurant die vielseitigste Verwendung (zu 
Saucen, Caviar, Austern, Geldes, Bierkaltschale, 
Punsch etc.). Í 

Ein Theelöffel voll genügt zur Bereitung eines Glases er- 
frischender Limonade. 

J½¼ Fl. 2 Mark, ½ Fl. 1 Mark. 
Adler- Apotheke, Ring 59, 

sowie in allen anderen Apotheken und grösseren Delicatess- 
waaren-Händlungen, 


H. NESTLE’S KINDERMEHE 


21jähriger Erfolg. (0219) 
32 Auszeichnungen, 2 0 0 Zahlreiche 
worunter 
12 Ehrendiplome 3 3 : 
und medicinischen 
14 Goldene Dice 
Medaillen. ES Fanrız-Marke. Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, 
leicht und vollständig verdaulich, deshalb aucb ERWACHSENEN 
bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. Zum 
Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die 

Unterschrift des Erfinders Henri Nestlé Vevey (Schweiz). 
Verkauf in allen Apotheken und Drogen-Handlungen. 


Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland: 


Berlin 8. Th. Werder. 
verſende Anweiſung zur Rettung von Trunk⸗ 
ſucht, mit auch ohne Vorwiſſen. M. Falken- 


Unentgeltlich 
berg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. — Viele 


Hunderte, auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
T. ͤ . u ne re 


Am 1. Auguft d. Js. wird die Bahnſtrecke untergeordneter Bedeutun 
Oppeln⸗Namslau mit den Stationen Carlsruhe 88. und Murow und 
den Halteftellen Dammer, Jellowa, Klein⸗Kottorz, Königshuld und Naſſadel 
für den öffentlichen Güterverkehr in Wagenladungen eröffnet. Der 
Perſonen⸗ und der geſammte übrige Verkehr gelangt voraussichtlich erft 
am t. Oetober d. Js. m Einführung. Zur Annahme und Auslieferung 
von Sprengſtoffen ift keine der vorbezeichneten Verkehrsſtellen geeignet. 
Die Tarifſätze für den Local⸗ Güterverkehr find in dem am 1. Auguſt c. 
erſcheinenden Nachtrag IV zum dieſſeitigen Local⸗Gütertarife enthallen. 
In demſelben haben erner außer bereits bekannt gemachten Aenderungen 
und Ergänzungen die in Bote Eröffnung der Neubauſtrecke Oppeln: 
Namslau eintretenden Entfernungs⸗Aenderungen zwiſchen einer Anzahl 
nördlich von Namslau und füdlich von Oppeln belegenen Stationen, eine 
Beſtimmung menen Grmäbigung der apin a nach Bofen (Gerber: 
damm) bei nachträglicher Dispoſition ſowie die Aenderung der Bezeich- 
nungen „Guidoſchacht“ und „Porembaſchacht“ in Königin⸗Luiſegrube 
„Südfeld“ bezw. „Oſtfeld“ Aufnahme gefunden. Die Sradtiäße für den 
Kohlenverkehr enthält der ebenfalls am 1. Auguſt d. Js. erſcheinende 
Nachtrag II zum dieſſeitigen Local⸗Kohlen⸗Tarife. 
Exemplare dieſer Nachträge können, ſoweit der Vorrath reicht, durch 
die Stations ⸗Kaſſen unentgeltlich — — werden. 342 
Breslau, den 20. Juli 1889. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


; Die Lagerplätze IH, IV und V auf Bahnhof Gellendorf folen vom 
1. October d. J. ab anderweit verpachtet werden. Pachtgebote, äußerlich 
als ſolche bezeichnet, ſind bis zum 20. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzuſenden. Die Pachtbedingungen ꝛc. können in unſerem Haupt⸗ 
Bureau (Central⸗Bahnhof) und bei dem Stations⸗Vorſtande in Gellen⸗ 
dorf eingeſehen werden. 11078] 
Breslau, den 18. Juli 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Brieg Liſſa). 


. 
einem, am großen Platze beſtehenden . 
gut fundirten und nutzbringenden 
Engros⸗Fabrikatious⸗Geſchäfte 


mit einem Vermögen von ca. 90000 M. als Socius 


zu betheiligen ev. auch ein ſolches 
käuflich zu erwerben. 


Gefl. Offerten erbeten unter II. 23571 an Maasen- 
Stein & Vogler A.-G., Breslau. [327] 


Concursverfahren. 

Das Concursverfahren über den 
Nachlaß des am 8. Juni 1888 zu 
Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf verſtor⸗ 
benen Handelsmanns und Bäcker⸗ 
meiſters 11000 

Friedrich Hermann Curtius 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Bunzlau, den 19. Juli 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Verdingung 


der Erd⸗, Maurer: und Eifen: 
Arbeiten für rſtellung eines 
Waſſerablaſſes im Stadtgraben am 
Unterbär. Verſchloſſene Angebote 
mit entſprechender Aufſchrift ſind 
bis zum Exöffnungstermine am 
1. Anguft 1889, Vorm. 11 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer unſerer 
Bauinſpection T. W. Zimmer Nr. 32, 
Eliſabetſtraße 10 II, abzugeben. 
Die Verdingungs ⸗ Unterlagen 
können daſelbſt eingeſehen und auch 
genen Erſtattung der Schreibgebühren 
zogen werden. len 
Breslau, den 18. Juli 1889. 


Der Magiſtrat 


30 000 Mk. 


ir 1. Stelle und 4½% auf ein 
chuldenfreies Fabrikgrundſtück per 
ſofort oder ſpäter geſucht. Taxe: 
112738 Mk. Feuerverſich. 90000 Mk. 
Selbſtreflect. koſtenfreie Auskunft 
durch Buchhändler Max Cohn 
in Liegnitz. [1095] 


Sorins geſucht. 
Zur Vergrößerung einer 
Wäſchefabrik, Engros Export, 
wird ein Socins mit 25- bis 
30 tanſend Mk. Capital geſucht. 
Offerten unt. C. S. 43 Exped. 
der Breslauer Zeitung. [1614] 


Ein junger Kaufmann beabſichtigt, 
fih mit anfänglich Mk. 3:—4000 
an einem nachweislich rentablen 
Kohlengeſchäfte — gleich ob hier oder 
außerhalb — l betheiligen, event. 
auch einzuheirathen. 11633 
Gefl. Offerten unter N. N. 42 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


bieſiger Königlichen Haupt-] Damen Anden lieber Aufnahme, 
und Sefidengfadt. g e 8 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Offerten unter E. P. 151 an die Eine ger. 2 in ra 
m. gut. Zeugn. für zwei ältere 


Exped. der Bresl. Ztg. [995] 
Mädchen nach Mähren geſucht durch 
Wegen Todesfall — ig ureau L Friede, 
— . A gn anf Chriſtophoriplatz 6. [339] 
er eiſtritz gelegene Beſitzung, U BE.. Teure 
beſtehend aus s Modes! 8 
Eine tüchtige, im Putzfach erfahrene 


Waſſer mühle ireetrice 


mit 2 franzöſiſchen u. 1 Spitzgange, 


Zwei Grundſtücke 


mit Einfahrt in einer Garniſonſtadt, 
nahe am Markt, ſind wegen vorge⸗ 
rückten Alters billig zu verkaufen. 


Dampfbäckerei, fu t Stellung. Offert. erb. unter 

Brettſchneidemühle, x x⁊ Ze Sie _ An bund. Wieden ; 

2 in „ gebild. * en au 
Leinwandwalke aitare 


üd. gomilie wird zur 
Unterſtützung d. Hausfrau und zur 
Thätigkeit in ein. Fabrikgeſchäft in 


und Landwirthfdaft, 


ine billig mit ca. 15 0 
nzahlung zu verkaufen. [337] [ein. kl. Stadt Schleſiens zu engag. 
efl. Offerten unt. Chiffre B. 1219 gewünſcht. Offerten unter R. 70 


an Rudolf Moſſe, Breslau. relau hauptpoſtlagernd. 


Wesen vorgerücktern Alters des 
Beſitzers ift in der Nähe Bahn 
in Nieder⸗Schleſien ein Ziegel⸗ 
Etabliſſement zu verkaufen, 
wegen des guten Thonlagers auch 
geeignet zur Fabrikation feinerer 
honwaaren. 9255 
Offerten unter W. E. 65 in der 
Exped. der Breslauer Zeitung. 


Ei reelles altes Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
in einer größeren Stadt Nieder⸗ 
ſchleſiens, in beſter Geſchäftslage ge⸗ 
legen, iſt wegen anderweitigen Unter⸗ 
nehmungen unter günſtigen Ver⸗ 
hältniſſen bald zu verkaufen, eventl. 
1. October cr. zu übernehmen. An: 


ür ein 0 


größeres Pußgeſchäft 


einer Provinzialſtadt Pofens ſuche 
4 flüchtige 
Putzarbeiterinnen. 


V. Kronheim, Glogar, 


Erſte Arbeiterinnen 

ür Putz können fih melden. [1632 

Kurniker, Nicolniſtraße 69. 

ür eine oberſchleſiſche Cigarren⸗ 
fabrik wird ein ſchneidiger 


eiſender 


. 3 . -= Ne us er⸗ 

orderlich. Agenten verbeten. eſucht, der Schleſien, Poſen und 

Offerten bitte unter R. R. 158 uten nachweislich mit Erfolg 
bereiſt bat. [1012] 


an die Exped. der Breslauer gis. 
zu richten. [1080 
Ein gutes (303) 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
iſt krankheithalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen eine Stunde von Walden⸗ 
burg i. Schl. Anzahlung 4:—6000 
Mark. Offerten unter U. 1213 an 
Rudolf Mofje, Breslau. 


Eine gute Milchpacht von 
300 bis 600 Liter täglich wird 
vom 1. October d. J. zu pach⸗ 
ten geſucht. (1094) 

en beliebe man unter 
P. 100 poſtl. Deſchowitz OS. 
einzuſenden. 


Verlangen Sie ausdrücklich: 


San Remo 
eilchenjeife von F. Kuhn, Nürn⸗ 
„beſte Toiletteſeife, anerkannt 
durch ihre Milde u. überaus feinen u. 
nachhaltenden Geruch. Hier nur bei 
Ed. Gross, Neumarkt 42. 


Offerten an die Exped. der Bresl. 
Zeitung unter Chiffre D. E. 150. 


In meinem Colonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
findet ein [1107 


Commis, 


gut empfohlener flotter Ver⸗ 
käufer, am 1. October d. J. 
Stellung. 
F. Cohn, 
Waldenburg in Schl. 
* Ein * 338] 
tüchtiger Verläufer 
der Sei eubandbranche 


welcher auch bei der Stadtkundſ. f: 
gut eingeführt ift, wird geſucht. 
Gefl. Es an Hanjenfiein 
Vogler A.⸗G., Breslan, Königs: 
ſtraße 2, unter Chiffre H. 23584. 


Zen. baldigen Antritt ſuche einen 
tüchtigen Lagerhalter und 
Expedienten. Poln. Spr. erford. 


Theodor Konieizko, 
z [1105) Oppeln, Oderſtraße. 
Sei fanni P 155 une 7 
ros⸗ a schen wir * 
eee batb ober, fpäter einen. tigen 
t eriſten. 
sparsamste und an Firle & Anders. 


wirksamste aller Wasch- 
und Reinigungsmittel. 
Veborall zu haben! 
Auch in allen 
Verkaufs-Lagern 
des Breslauer 


Suche per 1. September a. er. 
einen tüchtigen 


Deſtillateur, 


der ſelbſtſtändig zu arbeiten, die 
Expedition u. Buchführung verſtehen 
muß. Gefl. Offerten, womögl. mit 
Photographie u. Gehaltsanſprüchen an 


Consum-Vereins. 


Ernst Wecker, 
Klosterstrasse No. 8. 


in Bureauvorſteher, des Pol- 
niſchen mächtig, zuverläſſig und 
gewandt, ſucht vom September 
oder October ab Stellung bei einem 
Rechtsanwalt u. Notar in Schleſien. 
Gefl. Offerten unter ©. H. 47 
Exped. der Bresl. Ztg. 1639) 


Ingenieur 
für Hüttenconſtructionen. 


Ein Ingenieur, der möglichſt mit 
den in Hüttenwerken vorfommenden 
Conſtructionen vertraut ſein muß, 
wird für dauernde Stellung zu bal⸗ 
. Eintritt geſucht. Offerten mit 
Lebensbeſchreibung, Zeugnißabſchrif⸗ 
ten und Gehaltsforderung wolle man 
unter V. 161 an die Expedition der 
Breslauer Ztg. einfenden. [1097 


Um vom Fach [341] 
abzugehen, ſucht ein verh. Landwirth 
36 Jahr alt (1 Kind), einen anderen 
dauernden Poſten als Auſſichts⸗ 
beamter in einer Fabrik oder ande⸗ 
rem Etabliſſement, Verwalter eines 
Lagers ꝛc. Etwas Caution kann ge⸗ 
legt werden. Antritt 1. Octbr. event. 
ſpäter. Beſte Zeugniſſe wie directe 
1 über Treue, Zuverläſſig⸗ 
keit und Brauchbarkeit ſtehen zur 
Seite. Agenten verbeten. Gefl. 
Offerten unter H. 23592 beförd. die 
Annoncen: Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein 8 Vogler A.⸗G. in Breslau. 


Wegen Krankheit des jetzigen ſuche 

er 1. October a. c. einen Hof⸗ 
Infpector. Gehalt monatlich 60 bis 
75 Mark bei freier Wohnung, Hei⸗ 
zung und Beleuchtung. 

Gediente verheirathete Militärs mit 
Penſion bevorzugt. 11056 


Fir ein biefiges Bank u. Wechſel⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling zum 
ſofortigen Antritt geſucht. [1613] 

Offerten 8. G. poſtlagernd erbeten. 


1 Lehrling 


mit der Berechtigung zum Einj. 
Freiw.⸗Dienſt ſuchen wir für 
das Compt. unſerer Maſchinen⸗ 
fabrik. 1624) 

Gebrüder Guttsmann. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ein fein möblirtes Zimmer an 
ſolide Herren ſofort zu vermiethen 
Ohlanerſtr. 76/77, N. Et. links. 


— i — — — 


Carlsſtraße 46 


dicht an der Schweidnitzerſtraße, i 
die I. Etage, vorzüglich für Engros⸗ 
Geſchäfte geeignet, per 1. Octhr. a. c. 
preiswürdig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und bei Oswald Relchelt, 
Schuhbrücke 70. 11485 


Höchſt beachtenswerth, 
Ohlau⸗ufer 12, 


Regier. u. Stadtpark gradeüber, die 
beiden comfort. Hochpart. (5 reſp. 4 
imm. Mittelcab., . gr. Entr.2c., viel 
eigel. ), wovon d.größ gegenw. Bureau 
m.%o p. 1.Octb.zeitgem.preisin.z.v. 


Erfte Etage, 


=. 


Hermann Gentzen, bochelegante Wohnung, dicht am 
Dachpappenfabrik, Muſeumsplatz, Höſchenſtr. 12, 
Cottbus. per Michaeli zu vermiethen. 


Für den hieſigen herrſchaftlichen 
Stall werden zum ſofortigen 
Dienftantritt geſuchk: 

a. ein 2. Kutſcher, der Aſpän⸗ 

nig fahren kann, 

b. ein Staller von leichtem 


dog dot [1099] 
Schloß Miechowitz OS. 
Janotta. 


Fin mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder ſpäter einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer, ebenſo kann ein Lehr⸗ 
ling mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


Näheres beim Hansmeiſter. 


11 Am Wäldchen 11 


ift eine Wohn. v. 3 zweifenſtr. Zim. 
Küche u. Entr. z. v. u. Ben B bez. 


Alexanderſtr. 21 


1. Et. herrſch. Wohn. z. 900 M. p. Octb. 


Ohlau⸗ufer 7, 


Gartenhaus, 1 Wohnung 1. Etage 
450 M., 1 Wohn. part. 390 M. p. bald. 


Ohlauer⸗Stadtgr.⸗Ecle, 


Kloſterſtraße la ijt eine Wohnung 
1. Etage, jetzt von einem Arzt be⸗ 


—— und polniſch 3 wohnt, für 350 Thaler zu verm. 
H. Garnmann 4 ; Sop 
Grok Wartenberg. Paon d a rg r 


Für meine Lederhandlung en gros 
ſuche ich zum baldigen Ant 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
[1591] Louis Weiss. 


e Et 
W k 
. renr, per 1. October zu verm. 


ohn. v. 3 
verm. 

ür Comptoir od. Werkſtatt ge⸗ 
5 eignet, 1 od. 2 Zim. 1. Etage p. Br. 
zu verm. Näh. Am Rathhauſe 19, 
Compt. part. Käufer fit miethefre 


das Haus Neue 
% Z. Holthausen'ſche hö 


ere Töchterſchule, iſt vom 1. 


Saudſtraße 18, 1635 
ald, . gen. Der: b. Tab 


möglichſt im Ganzen zu ver miethen. Näh. Bismarckſtr. 15, parterre, 


11, Blücherplatz 11 


ift der große Laden nebſt Comptoir und Lagerraum vom 1. October ab 
zu — iy Näheres daſelbſt 2. Etage. 11650 


Telegraphische Witterungsberichte vom 23. Juli, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Adolph Grünberger, 


[1081] Neiſſe. 
Ein gut empfohlener [1051] 
den bin befreit Pa| junger Mann, 


eon den lästigen Sommersprossen 


durch den täglichen Gebrauch von 
Bergmann’s Lillenmilch-Seiſe. 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei S. G, 

Schwartz, Ohlauerstr., und Wilh. 

Ermier, Schweidnitzerstrasse. [033] 


Dr. Spranger“ ““ © 
Kuagentropſen dee 


Sen 
Verſchleimung, Magenfänre, fo- 
wie überhaupt bei allerlei Magen⸗ 
beſchwerden und Verdauungs⸗ 
ſtörung. Machen viel Appetit. 
Gegen Hartleibigkeit u. Hämor⸗ 
rhoidalleiden vortrefflich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Zu haben i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Friſche Wildenten, 


St. v. 80 Pf. an, Rehrücken, Keulen 
und Blätter empfiehlt billigſt L. 
Adler, Oderſtr. 36 im Laden. 


Ypruceiien, altes Zink, Metalle, 
kaufe ich jedes Quantum per 
Kaſſe. Grubenſchienen zu Geleis⸗ 
zwecken in verſchiedenen Profilen 
offerire ich billigſt. 26] 
F. Ritter, Zabrze. 


Verſteigerung. 
Donnerstag, den 25. Jul cr., 
Vorm. 11 Uhr, 
werde ich Carlsplatz 9 (Pokoyhof) 


| wallach, 
„5 Fuß 8 Zoll soh 8—9 Jahr alt, 
öffentlich gegen Baarzahlung verz 
ſteigern. 070 


Janitzk y, Gerichtsvollzieher, 
Antonienſtraſßte 2, II. 


tüchtiger Verkäufer, der deutſchen 


und polnischen Sprache mächtig, wird] K 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Johann Titze, 

Manufactur und Leinengeſchäft, 
Ratibor, Bojat. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich per 1. October 1889 einen tüch⸗ 
tigen, mit der Branche vertrauten 


ungen Mann. 

olniſche Sprache Bedingung. 

Retourmarken verbeten. [1 927 
Salo Cohn, Oppeln. 


Für das Comptoir eines Ge⸗ 
treide⸗Geſchäftes en gros wird ein 


junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift und der Bez 
rechti ung zum einjähr. Militärdienſt 
als Bo ontair geſucht. Offerten 
unter R. L. 90 poſtl. Beuthen OS. 
Für mein Colonial: u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche per erſten 
Auguft oder 15. einen tüchtigen 
erfahrenen 11096] 


jungen Mann 
bei freier Station. 
J. Murzyński, Thorn. 


— 


Ein junger Mann 


von angenehmen Aeußeren, in der 
Wäſche⸗Branche bewandert, wird als 
Reiſender zum Beſuch von Privat: 
kunden geſucht. Antritt p. 1. Auguſt 
ev. auch ſpäter. Off. B. Z. 44 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. (1637 


Ein Burean⸗Vorſteher 
für einen Rechtsanwalt u. Nolar wird 
geflucht, Offerten sub H. 1225 an 
dolf Moſſe, Brelan, [336] 


8538622 | 
3 2 aa ; 
Ort. 423 | Wind. Wetter. Bemerkungen. 
12382 

32282 2 | 

TEE DA 
Muliaghmore..} 753 13 (WNW 5 wolkig, 
Aberdeen 754 14 WNW 1 heiter. 
Christiansund .| 75T 17 still Dunst. 

openhagen 756 14 |W 4 wolkig. 

Stockhoim . 747 12 wei 2 [Regen. 
Haparanda 754 18 ONO 2 h. bedeckt. 
Petersburg. 753 | 15 — 1 |bedeckt. | 
Moskau 757 18 [SW 1 bedeckt. 
Cork, Queenst.] 758 13 |W 4 Regen. 
—— „ 14 SW 3 Regen. | 
Helder 760 13 |S 1 Regen. 
Sylt. nes... 757 17 iW 3 h. bedeckt. 
Hamburg 760 14 SW 2 ſheiter. 
Swinemünde 759 15 WSW 4 heiter. 
Neufahrwasser | 758 | 15 |SW 4 Ih. bedeckt. Gest. Nachm. Gew. 
Hemel 17 ISW 1 heiter. 
Paris 759 16 SSW 1 bedeckt. 
Münster 760 11 N 1 bedeckt. 
Karlsruhe ee 760 13 NO 1 wolkig. 
Wiesbaden 760 15 W 1 bedeckt 
München 760 13 NW 3 [Regen. 
Chemnitz ..... 760 16 NO 2 Ih. bedeckt. 
Berlin 761 15 WNW 3 h. bedeckt. 
Wien. 761 17 81 wolkenlos. 
Breslau...... 762 15 NWI wolkenlos. 
Isle ‘d'Aix . 1 763 13 WNW & |bedeckt, 
Nizza — — — | aa 
Triest . 759 lo 2 bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 = stürmisch, 9= Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 


Die gestern erwartete Zone niedrigsten Luftdruckes erstreckt sich 
von Nord- Schottland ostwärts über Skandinavien hinaus nach Finn- 
land, mit einem Minimum über dem Bottnischen Busen, an der ost- 
deutschen Küste müssige bis starke westliche und südwestliche Winde 
erzeugend. Ueber Central- Europa ist das Wetter kühler, ziemlich 
trübe, im Süden erisch. An der deutschen Küse gingen viele Ge- 
witter nieder. In Hamburg fand gestern Mittag eine heftige Sturmböe 
aus Südwest statt, R 


Verantwortlich: Für den politischen u, allgemeinen Theil, sowie i, V, 
* für das Feuilleton: J. Seckles; r. * 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


